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Die Pfo ten ind sehr charakteri tisch, nur leider aber zum Teile neu, da 
sie ur prünglich so stark mitgenommen waren, daf das Möbel nicht mehr tand­
fähig war untl nur durch Er ·etzung grofser tücke der Pfo ten, bei fa t gänz­
licher Erneuerung des Baldachins, dem ·elben wieder fester Halt gegeben werden 
konnte, eine .Arbeit, die Bildhauer Mö t in Köln eben o solid als mit Ge chick, 

Verständni und orgfalt durchführte. 
Der ·elben Gegend gehört der Stuhl, Fig. 4, an, der zwar wol einige Jahr-

zehnte jüno·er i t, al die Bank, aber doch eine 1md die elbe Schule zeigt und des­
halb auch im Mu eum nicht weit davon steht . .1.Tur dürften an dem ·elben, da die 

tühle auch de 17. J ahrhuntlcrts sich noch durch verhältni mäf ·ige Höhe au -
zeichnen, di Füf e unten etwa um Handbreite abge chnitten sein. E i t dies 
bei alten tühlen sehr häufig der Fall. Durch den Gebrauch wurden die Füfse, 
unten be chädigt, ungleich; man sägte sie so dann nach dem kürzesten wieder 
gleich, umsomehr als sie doch alle sehr hoch waren. Hatte man aber, was im 
Laufe von fasL 300 Jahren öfter vorgekommen sein mag diese ausgleichende 
Thätig·keit einig·emale wietlerholt, so fehlte bald eine Handbreite. So tief, vvie 
auf un erer bbildung zu ·eben, dürfte die untere Lei te nie gestanden haben. 

on ·t läfst ich eigentlich über das einfache, aber doch recht hübsche 1\Iöbel 
nicht vi l sagen. \Vir möchten e um 1620 setzen. Die Breite und Tiefe des 
Sitze betrügt 44 und 36,5 cm., die Sitzhöhe heute 50 cm., die Höhe der Pfo ten 
an der Lehne bi über die Fratzenköpfe 99,5 cm. 

Nürnberg. A. E . senwein. 

Ordnung und Statuten des Ordens vo1n goltlenen Vliefi e. 

nter den weltlichen Ritterorden, welche namentlich am Auso·ang·e de 
Mittelalters von den E ür ten zur Erhöhung des An eben ihres Hause 
und de. Glanzes ihrer fürstlichen Würde, zur Ausbreitung ihres Ein­

flusses und ihrer Macht, be ·onders gegenüber mächLigen Va ·allen, gestiftet 
wurden, nimmt der Orden rles goldenen Vliefse wol die erste Stelle ein. Er 
wurde von HerzoO' Philipp III. dem Guten von Burgund am Tage seiner Ver­
mählung mit Isabella von Portug·al zu Brügge- 10. Januar 1429 - begründet, 
nach d r »Ordnung« au Li be zum edlen Stand und Orden der Ritter chaft, um 
Ehre und \Vach~ turn der elben zu fördern, damit der wahre christliche Glaube und 
die 1\futt.er der heilig·en Kirehe und der gemeine Nutzen beschirmt und geför­
dert werde. Der Orden des goldenen VlieC es so1lte an der pitze aller an­
deren Orden tehen und die e in Schatten sLellen; es geht dies schon aus der 
Be Limmun o· hervor, dafs die Ritter de ... selben, au ·genommen Kaiser, Könige 
unrl H rzoge, keinem ander n rden ang·ehören durften, diese alle al o dem 
Orden dc o·oldenen Vlief ·es 'veichen muf ten. Die Zahl der Ritter wurde auf 
31 b chränkt; die Vel"ammlungen der elben mit auf erordentlicher Pracht 
abgehalten. Durch die Verheiratung Kaiser .Ma .. ~imilians mit der burg·undi chen 
Erbtochter kam der hohe Orden an clas Haus Hab burg, zuer t an die ältere 
. pani ·ehe, 'päter an die österreichi ehe Linie, deren vornehm ter Orden das 
gold n Vliers heute noch ist, wenn auch de ·en ursprüngliche atzungen 
im Laufe der Jahrhund rte mancherlei Veränderungen unterworfen waren. 
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Aber auch die späteren, nicht hab burgiseben Regenten Spaniens betrachten 
die Grofsmeisterwürde des Orden de goldenen VlieD es als mit ihrem Throne 
verbunden und verleihen den Orden heute noch, so dar es jetzt zwei Orden 
des goldenen Vliefses gibt. 

Das germanische Museum hat im Jahre 1860 für seine Bibliothek eine 
Papierbandschrift (Nr. 15 245) aus der Zeit Kaiser Maximilians I. erworben, 
bestehend aus 40 Folioblättern, welche auf 37 Blättern eine deutsche Über­
setzung der ))Ordnung vnd Stattuten des Edlen ordens des guldenn Felß 1)cr 
vom Jahre lMH enthält. Da uns eine ältere deutsche Übersetzung der Statuten 
dieses vornehmen Ordens nicht bekannt ist, geben wir die Handschrift ihrem 
Wortlaute nach untenstehend getreulich wieder. Dieselbe ist ehr auber, die 
Überschriften, die wir gesperrt drucken, mit roter Tinte geschrieben. Auf den 
ersten zwölf Blättern findet sich ein sehr ausführliches Register der Statuten 
des Ordens, die 67 Artikel umfas en, und der daran sich anschliefsenden Ord­
nung der Amtleute des Ordens, die dann auf Bl. 13-3t, bzw. 32-37 ver­
zeichnet sind. Verschiedene der französischen Sprache entnommene "\Vorte 
unserer Handschrift deuten darauf hin, dafs die vorliegende Übersetzung direkt 
nach einem franzö ischen Texte angefertigt worden i t. Der hübsche, reich 
gepresste, noch gotische Einband läfst vermuten, daf die Handschrift Eigen­
tum eines deutschen Ritters des Ordens des goldenen Vlie.C es gewe en sei; lei­
der ist aber nicht mehr festzustellen, wer dieser Ritter war. Der Einband von 
Pappe*) i t mit hellbraunem Leder überzogen; auf dem oberen Deckel ist ein 
von Linien und Leisten gebildetes, mit Rauten geschmücktes Rechteck, in 
welche eine Lilie, eine vVeinranke, ein Rosenzweig und J obanne mit dem 
Kelche wechselnd eingepresst sind. In den äufseren Rahmen Rosetten und ein 
Spruchband mit marin. Die Rück~ eite ist viel einfacher, durch gerade Linien 
in grofse Rauten geteilt, an den Schnittpunkten sind Ro. eiten eingepre st. Wir 
werden auf diesen Einband gelegentlich an die er Stelle noch zurückkommen. 

Nürnberg. Han Bösch. 

Die Handschrift lautet : 
[Bl. 1a] Hernach uolgL die tauel 2

), die ordennlich außtzaigt all articl vnd 
C appitl ditz bu echs der or d nung vnd S ta ttu tcn des Edlen ordens de gul ­
dcnn Fe1ß

1

) Durch den durchleuchtigisten 1\Iächtigen Fursten vnd Herrn 
Philipsen von gottes gcnadn zu Burgunndi, zu Lotterigk 3), BraLand vnnd 
Limburg hertzogen vnd zu Flanndern, Arthois vnnd Burgunndi Grauen vnd 
P f alt z g r a u e n zu H ö n i g a u Hol a n n d , S e e la n n d v n n d Na m ur r e t c. L o b l i c h e n n 
aufgerich L vnnd gcstifft. 

Das erst Cappitl hallt Innn Die antzal vnd Aygcnnschaft der Ritter so in disem 
orden angcnomen vnd zucgelassenn werden söllcn. 

Das an n der. Kainer, der in ainem anndern ordcnn ist, mag disen ordenn des gulden 
Fels 

2

) anncmcn, er verlaß dann den erstn, Ausgenomen kay er, Künig vnnd Hcrtzogcn. 
Das dritt. Die Ritter des ordenn des gülden Vels ollenn ain kcttin oder Hals­

clainat mit angehenncktem vel 1
), offenlich, auf jren röcken am Hal tragen, bey aincr peen ~), 

ausgcnomcn in etlichen Fällen hernach begriffen. 

[BI. 1 b] Das iiij . Von wegen der lieb Frunndt chaft vnnd guetten willens so die 

1) Fell, Vliefs. 2) vom französ. Lablc, V erzeichni Regisler. 3) Lothringen. 4) Strafe. 
*) nalürlich aus Papier geklebl. 

lp 

~· 
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hcrrn Rillersl.n·u der ditz ordenns gegen dem Obristen herren ditz ordenns vnd hinwidl'r­
umb jr obri t g g '11 jnen, vnnd Sy vnnder jncnn selbs zueainannder tragen vnnd haben ollen. 

Da· F ü nfl. Von wegen d 'r Diennslberkait Vnd hilf so die Ritterspruedcr dem ob­
ri lcn vnd ein n nachkomen wider die Fräuenlichen ein vnd ein<•r lannd vnd 1 ut be­
.chediger, oder im l!'al ains gcmaincn Fürncmcns vnd Zugs zu hcschLitzung des Cristenn­
lichn glaubcns odl•r zuhanndthabung der wirdigkait vnd Frcyhait der mueter der hcilign 
kirchn vnd des heiligen Stucls zu Rom zucsagen sullen. 

Das v j. D 'r obri t soll ich Kaincs kriegs oder anndrer treffenliehen ()'rossen c­
chäfL on wi ·scn der hcrrcn Rittcrsbruedcr dilz orclenn vnndcrfah •n noch anhcbn, au O'C­

nomen eylennd Fürn men vnu gehaim hännul. 
Da v ij. Derglcichenn sollen sich auch di Ritter hrucd 'r des Herrn ohri tcun vnn­

derlhancii. auch in kaineu krieg leO'en noch [Bl. 2 a] sich weitter noch nahcnndcr Rayscn 
vnnderwindcn on wi cu vnd erlaulmu dt> herren ObrislPnns Vnu wolhermaßcn sich die 
Ritlcrsbrücder so nit des Obristen vnnderlhanen sein in solchem val hallen sullen. 

v IIJ. Von w genn versehunng in Dem Fal, ·wo Zwuschcn den Rittershruedern dilz 
ordenn zwiträcht vnnd vnainigkailen erwucch en. 

viiij. Wie die Riltersbruedcr widcrslannd vund versehunng thun sollen, O'egcu <lctll'n, 
die ainichem Ritter brueder ain schmach der tat zuefuegen wollen. 

D a s . Von wegenn ver eh unn rr In (km Fal wo aincr der des obri · ten vnnuertan nit 
wär ainem Ritter brueder ditz oruenns s hadenn zuefuegle. 

x i. Wie vnnd Jn wölhl'Il Fällen die Rillersl.Jrüeder so des l.Jri ten vnnderlhanen nit 
·ein, jrem natürlichen Fürsleu dienen mügenn. 

[Bl. 2 b] Das xij. Das ain Bruedel' ditz ordenns wanndrennd oder in aus! endirren 
kriegen dienend seinen gesellen desselben ordenns nit fännckli~hen hallten müg. 

Das ·iij. Das ain yeder Ritter bruedl'r de ' ordenns des ,,.ulden Fels soll in dem­
selben ordenn beleihen so lang er lebt, er hielte dann der nachuolgennden luck ains gelau. 

Der xii ij. Oh er in ain Ketzercy oder offenbare IrrUmm wider den O'emainen Cri­
;:;tennlichcn glauben fiele. 

Der xv. Ob er an Vcrrällcrl'y begrüTcn, ouer vberwunndn worden wär . 
D • r .: v j. Ob er von aincr vermessnen 6

) schlacht zuge, ouer Jlühe: so uie paner ah 
gewunnden vnd außgedeent vnd der Streit angegangen wär. 

[Bl. 3a] , vij. Von dem stannd Vncl Ordnung der Herrn Rillcrsbrueder ditz ordenns, 
im gecu, Silzt>n, hanndlen, vnd im schrcybPn, damit sy de anschenn Adels vnnd wirdigkait 
halben nit zanngkn. 

xviij. Die ernemunO'(!) vnd atzungder ersten xxiiij Rittershrüeder vnd yorbehaltung 
des gewalt,, noch amtder aufzunemen biß zu erfullunng der l.Jc timbleu antzal uer x..u: Brüe­
Jer, die in den nach,rem1den Ver amlunO'en zuerwelen sein. 

x i x. Aufnemung Vierer Aml.Jtlcut, die dem orden dienneu sullen InnhalL etlicher ord­
nunngcn vnd Inn lmction o j neu vbergehn werden sollen . 

• ' x. Von der Stiftunng des Golsdiennsts In der Ca pell des Hcrtzogen von Bnrgunnd 
bey Dinion 6), Auch von dem g slifln Allmn en zu Vnnderhaltunng der zwölf armen Ritter 
vnnd der gepew so zu solheru noltürftiO' sein. 

xxj. [BL 3h] Von den Schiltn der wappen dc Herrenn Obristen vnd der Herrn 
B.itl<'l"'bru d •r oh den Stännden jm Chor in der l.Jerurten Cappell der HertzoO'en zu Diuion 6

) 

hanna-enu . 
• ·xij. Da die Ver amlung vnd da gemein Cappittl des Ordcnns so auf de heiligen 

Appo tel and Anndreas taO' zu winnterlicher Zeit mit vnfueg ame 7
) der brüeder alle jar 

5) vcrmezzcn, fest beschlicfsen, abgeredet, bestimmt, aber auch das Mafs übersehreilen 
kühn, verwe n: Ziemann, mittelhd. Wörterb., S. 551. 

6) d. i. Dijon (latein. Divio). 
7) unfug am = unpa end, ungeeignet ungelegen: Grimm, d. 1YB. IV, 1., S. 400. 
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gdtallt u , ·orden . i:t nun hinfuran auf d •n annd ·rn ') tag d ·:: Iaren_ Yon dr ien jarn zu 
drt>y •n jarn ~ehallt ·nn w ·rdenn _ol. mit yorh ·haltun~ dt· g(•walL. di z it h rfur zuruckenn 
nach maß ynd gelegeunhait da. lh_ aufgemerckt. 

_-_ iij. Da, der h·rr d r bri t vund die h•rrn Ritt" l:rü der _o au.= R·dli~:hen nr­
hinndruun~ren lwi d ~r v ·r_arulunng rnd Gemain •m apitl d · rdenn:: per. ondlichen nit er­
~clleüwn mugen. Durch jre An" äld zuegela- ·en werd •n ntd nnt::chuhli~ ·ein mugeu auf 

maß v11d he: ·hairlenhait da. c•l11 t·rdäi1 . 
• -.· i i i j. Y ülh ·rrna .. ·1 nmd wann ·i eh die ht'IT"n rden_Ritter aufi' ainer g ·maiu '11 

yer..:amlun~ zu dem ]JI·i.:ten fuegcn vnd wie• .y d r · !JrLt 
[BI. 4al :xxY. Yon der Klaidunn" rnap ynd ordnung de. gang_ der Herr('n brUn .. 

nmd Ritter..:hrueller vnd di nu. tleut d •. ord n .:o llian g" 11 kir~:hn geet zu den cr:-tn 
Ye.'p •rn d ·- Hochz itlichen ve. t de.: orrleun · ·nu in d r wid •rfart 9 ) zu dem pala:rt de h"rren 
ohri:::t n · :o clic ~ e~pert' fur · 0 ) • ein. 

x_·yj. Wie die HeiTn l•ri-t•r Ynd Ritter:Brueu·r vnd die.nu Heut an den ho~:hzeit ­

lil:hen tiigen de: rd •nu- zu u ·m hob ·n ambt g en Ynd von d(•m opfer :o die heiTn lJri:ter 
vnd Riltt'r:-hrueder thun :ollen ynu wie ..:y der h rr Jn·i..:ter zu der maltz il Erlit:hPn all­

tzuuemen hab . 
• · .·v ij. Wie nath dem morg ·mnal 'y aU ü. w· rtzen klaidunngen rd nlichen gen 

kirdt ·n gcPn . ullen zulwren Yi~ili nmd uen di 'Im. jcr totten vnnd am nachgennden 
morgen Da· amht Requiem nmd YOU d n opfrunugen Ynd aimdern kireben "lmn~ n der­

:elben meß. 
x _- \'i ij. 1 'ie ::y auf den dritten tag dc..: Fe ts de~ ordenn.::. all nach Jrem ~efallen 

heclait zu d r::-. •lben kir~:hen geen .::ullen meß zuhörn YOll vnn_er lieben Frawen. 
x.-YiliJ. (Bl. 41Jj Da. auf d ·n morgen de~,elh n hudlz"itlidm tag_. mugn die herrn 

öhrLt •r \'liU Ritter:·lJrueder ·ou rr • inen ~ liebt :). jr ver..:amlung" anfahen. di • ;:,UclH•n de:: 
ordcnn: zu hanndlen an ainer :-;tat durd1 d n bri ten dartzue YCrordnet. • b r di erwe­
lungen nmd ·traffungen der brü d •r ..;ollen be_chehen an d r apJ1itl·tat der kirch n . .: uerr 
man darynn ~uetn platz gehaben mag. Ynml da. man in ~vlheun Yersarnlunngen die männtl 
nmd kapl~t~n de~ ordenn~ antrage. 

Der xxx. In der ver:::.amlun,.r Lll dun:h den H•rrn Öbri tn allen Herren Ritt ·rsbrue­
dern vnnd ambtleuttn g •bottn werd ~n Die Rät 12

) der:elben "" ~a lu ... ;:, gehai zu~allt"n. 

x x.· j . Yon der enuarmng. o durch Jen anntzler in dt•r vers lung J ordenn.::. 
zu 'lrafl'ung d ~r last er. unu be:. erung der .::ittn rnd tugt'nt. der ·om rd n thun s ll. -nnd 
yon der ordnung rnnd maß der hanndlunng in aclm der Züchtigung. 

x.·xij. Yon ordnung nmd maß zuJ1anndlcn in der •rfarung vnd ·rf .~c ung de..: Le-
ben:. ~ittn. La~·t r vnd tul-ent u•.: Ritter::. der d•n vnndrU"n 13 stann a vnd in der 
hanmUuug- der züchtig-ung au · der Y •r.: .lhtlung abtretten i . 

[Bl. :Ja] .- xxiij. Y n dem mittel. die Ritt •r l!ruede . :o durch die er r-chung rnnd 
crfarmmgen jn etlichen la ~tern gemerckt '" rd ~n - ... i 1. zmmr:n ~n vnd ~uermanenn aus erhalb 
der bt'rauhung dL', ordenns zu aufnunung- Ynu besserung de.:: lebens ynnd d 'r :::.ittn Ynd YOll 
der an 'agunn· der peen t) . 

. -.· :x i i ij . Das gleichen erß fur:refar·n werd 1111 ~ 11 In der erforschunng vnd ~rfragunn~ 
gegen dem H itter de' nägstn itz.: h dem vmlri ·tn 1 ~.~ ynd nachmalen 1 achainannd 'r hinauf 
bis auf dt'll ht'tTn Ohristen Jen;; 'lhen au h darynn begrift'en. 

- '· Yon dt'r Frolo ·kunu.., nmd lobunng ge~ •nn d"lll Ritterbrued •r. der in der 
L'rforsl'hun~ ""t'l' 't:hl t'rt'unnden wordL'll i.:-t nmd yon dern we_ dL·n-elbenn zuermanen. zuuer­
harrumw ' nml znm ' lL'iß sidt in tug-ennt zum 'rn 14

). 

8) Z\\ t'iit'n. 
1l bt'lll'lll. 

1:) Ulllt'l'Slt•n. 

~f) Hiiekkt'hr. d. i. yorhe· Yorülwr: hrimrn. d . 1YB. • 1. 6~1. 

u HL'l'nbdtlagungL'll: Zit'lllUflll . llUilL WB .. ,..,_ 3 a. 
l \ d. i. .t.u uwlu·t'IH. 
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•· •• •· Y j. Yon dt>Jll weg g-cgenn aüH•m Rilter zuhanndlcn. dt•r in t•rforschung in dt•r 
\'l'l'.~amlunno· in ainem Ia ·t r hefunndcn wordcnn. darll!nh er de · orth•nns zuhcraull•n ist 
ndPr wann das ,~ •lh la.·ler sunnst aus er der ver::;amhlumw laut mär 

15
) i.:t. 

xx.·v ij. [ßl. JhJ Wolhernm.~:en zu heraulluug vnd Pnnt ·etzung ains H.itters nnh 
wt· ·chulle bewi:ne n•rhanudlunng zuuerfuren sey nul ron dt•m verbot, ·o jm getan werden 
:ol. tla.· halsklainat ul's ordenns nyuuner zutrap;n, ·onnder das wi<il'r zuo-ehl'llll: oh l'l' gt'gll­

wirlig i.:-t, vud \\ o er uit zucregenn "ät· wle jm deshalben zu chrcyhcn scy . 
. · x x Y i ij. Vou tlcr orduunng zu procPdieren wider aincn Hillt·r dl's onleuns beraubt. 

llt•l' da· haJ.·tlainat des ordens nit widl'rgt•ben noch , chickn woll. 
xx.·i.:-.. Von der zcil ynnd maß dc:.-; ord•ml' halsklainalz widl'rschickung 16

) nach dt•nl 

ahg<tnng ain.· H.itler hrm·der· in Ul'lll ordl'll gestorben. 
Da· x x.· .. Wann ain hal ·clainat durch krieg.·lcutl' od •r :unst yon ainl'llt Hittl'rs-

hruedl'r nrlorn wurd auf wes Costn dt•rsl'lh Hiltcr ain neu' YlH'rkum •n ol. 
.· x .. j. Wann ain RiHPr durch Iod, oder :-;unnst, von di:cm orden kumbt. so Holl aiu 

aJllllkrt•r taugcnlicJH•r. gemässer an d ',' verschiüncn tat t•rwölt \\'t•rden uul der hcrr ohrder 
~oll in den "'<Ü<'ll vnd :mdcrn furnemen der handl des ordenus zwo stimh hallenn. 

[Bl. öaJ xx. xij. Wölhernuts·t•n die Hittcr zubct·ueiTen vnd zu der wal ain::; ~·cuen 
I'itll'r::> an aius p;c:tol'imt•n tal zugreill'n :ey vmul "·ic die Ritter gu durch verhinudnmg­
zu der ll'CHHtitu•n Hr:amlunng nil komeu mugen durch nr:.-;chlosst•n Zelll mil jrn jnnsiglell 
die nam •n nwcl ztu•mu11en der Ritter: .·o zuct'Wl'lcn sein. th•nen sy jr stymnwn p:t•hen wüliL'JJ 

:;ddcli.l!llll solleu . 
. ·.· x.·1 I.J. ·Wiilltt•r o·rstall zuuerfan'n sey rnil dt•r wal Ains 1'ewen Ritters an di · 

stat ains Hilicrs so in der gemaincn Yt'I"amluno· briui •rt 1
') oder ah·~·t·s ·tzt wordt>u ist. 

x. xx i i ij. Die crwellunng der neWl'n Ritter soll heschelwn an dem ennd nmd zu 
dt•r zeit ainl'r ordinari gemaim'n nrsamlung des ordens vnd sunnst uit. 

x.· •· x \. Yor der cnrelunng ·ollcnn mcr Ritter cnwnnl 1b) "·t•rdcn Vnml jn•r schick-

ligkaithalheu t•ryimcrunnJ,!; ht•schehl•nn . 
. . " .·x v j. Yon dt•r ernHumnn· dc::-. Caunlzlet" vund dem Ayd t!Pr Ritter die wal ains 

"escnn;:- nach zuthun. 
x.·, ,·v l,J· [ßl. Hllj Wit• der er·t Hitter de· ersten ·tannd::; am erstu vntlnaehuol~cml 

dit• anndel'll ritler ainer nach dem aundcrn ordenlieh den aid in di<• hennd de' ht•JTt'llJl 

Ohrisln thul~ll sulll'll. 
x .. · xv liJ. Wie dureh vcronlnunng des hcrren Obristen Ül'l' Hiller dt•s crslcn Silz 

am er·tn: vn<L nachmaln die annd •rn Hitter onl!'nnlichen vntl ainer nach dem anudt•m dil' 
zedl jrer wal in ain p •ek 19 ) h•~rn ·ulkn Oe ·geleichl'll sol auch der Obri ·t s •inenn zedl vntl 
dit· zl'dl der Jhenen su nit p:egmrirlig sein, die er wr !'hlos~cn l'mpfanngen hal. jn dns 

seih peck t!l) lege1111. 
xxx.·vltlJ. Wann durch den Cauntzler d<'~ ordcnn' die verlesunng der erwl'lln pcr-

:-;onenn vnntl der antzal dce walen ·o sy en,·clenn, bc chchcn ist. wie dann tler erwolt p:t•­
offt•unbarl werden ~ol Ynnd "\Vatm ich 1Jeo·ah, das zwen durch gleich stimmen gewt>lt wurth'n 
wie der hcrr Obrisler aincm tlt•r l'l'\\ dltcn sein dritte stim gehen vnd dcnsellwn fur erwl'ltn 
<•rdärn oder die vorig-en gleichen "ah'n authun vuü ain neue wal gcbidenn nmg mit neul'll 
zt•tkln vnd von der Craft der zt.•dcl der jenen 'O nit gcgenwirtiu· sein. 

L. WolhPrnta ·~cn die be ·ehelu•n walcnu durch dt•n Schrcyh •r cimegislricrl \'lllld wie 

tliesl'lh t'f\\ elung dem erwolten Ritter angetzaigt werden :ol. 
[BL 7a] lj. Wo Ül'L' cnrüllt Rillt•r ain geo'S<'l' Furt otl•r herr: oder Jn Hay·cn 

weit yon dannl'n wär. wie im die erwölunno· angctzaigt, vnd de orden Halselainut ZLH'~l'­
:;chickt werden mag mit aigenschatlen vml mas"n das •Lb erclärl. 

15) d. i. öffentlich kund. ruehhar: Grimm, d. WB. YI. 391. 16) Hückgabe. 
17) vom ·anzö.·. pri \·cr, pntziPhen, berauben. s. a. Cap. x.·x\'ij. liiij und anderwärts. 

18) gl'nannl. 19) Bcek('ll. 'ch<tlc. 

)litteilungen au dem germa.n. I ationalmuseum. Bd. II. XXIY. 
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1 ij. Von dem wcscn wie sich der crwölt Ritter in seiner furstellunng nach St>iucr 
wal haltn sol, vnd der ohrist jn desselben annemung vnd das er, t stuck des forms des 
Ayds des H.ittersbrueders zu tlisem ordenn erkiest, von wegen der (J'etrewen annemung der 
IJeschutzung halben des herrn vnd der gerechtigkajtn des öbristn. 

1 i ij. Das mmder stuck des Ayds von wegenn Hanndthabung des stals vnnd Ecr 
des Ordenns. 

1 ii ij. Das er jn dem Fal der beraubun~ 20) oder cnntsetzunng des Ordens halsclainat 
wider schicken wöil. 

l v. Das er annder puessen vnnd straffn jm durch den orden aufgelegt gedultigclich 
leiden vnnd erfuilenn weil. 

[Bl. 7b] lvj. Das er in den Zusamenkunnften vnnd gemainen Ycrsamlungen des 
ordenns erscheinen, oder nach jnnhailt seiner Statuta dahin schicken weil. 

1 vij. Das er nach seinem vermugen die Satzunngen des ordt'nns hallten rnnd Yol­
lziehmm well. 

1 v i ij. Wie der Hitler, den man annymbt, zu schwörn schuldig ist. 
l v i i i j. Von der maß, worttcn vnnd gebärden, damit der Ritter zu tlem orden angc­

nomenn: vnd im das halsclainat vmh den halß gelan wirdet, vnd wie der Ritter zuannt­
wul'Ln schuldig ist. 

lx. Souerr der erwellL Ritter sich enntscbuldigen wurd, yon der annemung th•s 
ordenns vnnd des halsclainats wie zu ainer newen erwelunng gegriffn werden sol. 

1 x j. Das die erst ernenntn vnnd zu dem orden angenommen Ritter auch swercn 
sullen in der form wie obstet. 

[Bl. Sa] lxij. Das ain yeder Rittersbrueder in seiner anncmung zum ordendem 
Schatzmayster des ordenns Yiertzig kronen betzalen sull zu notturft der claidunng vnncl 
zierunngen zu dem gotzcliennst in der versamlung desselbenn ordcnns stiftung. 

1 x i i j. Von dem gelt, das ain yeder Rittersbrueder ditz ordenns, so er ain::; anndern 
HilterslJrueder abganng y1men wirdet, dem Schatzmayster zubelzalen schtlldig ist, messn da­
rumb zuhalltn vnd ru:men leutn auszutailen zu trost der vcrstorbnen Seel. 

lxi iij. Von der pension 21
), die der Herr Obrister vnnd yed (!) Herrn Ritter Or­

dennshrüeder dem künig der wappen 22
) ditz ordenns järlichen raichn sullenn. 

1 xv. Wie nach dem abganng des Obristen dilz orde1ms So ainen Jungen Snn oder 
Eelichc vnuerheirate tochter hinnder sein verlast, die herrn Rittersbrueder aus jnen ainen, 
vorzusein, vnnd die hänndl des ordenns zufncrn erwel en vnd dcmselbn crweltn gehorsam 
sein sullcn. 

Lxvj. [Bl. 8.1J] Von der wilkurlichen Vnnderwerfl'ung der Ritters.IJrueder ditz 
onlenns in dise gesellschuft vnnd das jr hofgericht vnd erkannttnuss in sachen den orden 
.IJerüerenncl das ohrist sey, von dann sich nit gdzimbt zuappellieren. 

Abet· in dem beschluß der hrief diser satzunugen beuestnet vnnd becrcftiget der 
herr Hortzog philipß stifter vnnd Obrister ditz or<lens alles obgeschribcns mit strenngen 
verhaissunngen fnr sich seine erben vnd nachkorneu künnftign Hertzogn zu Burgnnndi 
Obristn ditz ordenns, vnnd die erclarunngn vnnd auslegunng der vnuerstänndigkail nmd be­
swärlig;kait ob die herfur. kämen, behellt er jm vnd seinen nachkurneu llertzogn zu Burgnnnd 
benor, mit der gerechtigkait hintzue zuthun, zuuerbessern, zuueranndern, vnnd zuerclärn, so 
man deßhalbn der herrn Brueder vncl gesellenn ditz ordenn mainung vnnd Rat gehebt hat, 
doch ausgenomenn etlich artigkl, daselbs angetzaigt, die er für vest nmd unwannderharlich 
erclart. Vnnd das dem vidimus seiner brief vnnder seinem oder des berurten ordenns oder 
ainem anderen creflign Jnnsigl oder vnnder des ordenns schreibers hanncllzaichn verucrtigt 
volkumncr glauben, gleichcrweyß als den hauhthriefn, gegeben werden. 

~0) d. i. Entziehung, s. a. 17). 21) Gehalt. 
22) ·Wappenkönig franz. roi cl'armcs, engl. kin(J' aL arms, d. i. Wappt'n llCrold. 
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llernaeh uolgt die tafl 2
) der Ca1)ill der Ordinierung vnd \'lllld\'1'­

wei:ung der vier amutleull dP, Eulen ordenns de:; güldenn Ycl8 
1
). 

Ynnd r.nm erstn von dem IIerHn Cannlzlcr. [Bl. 9a] Yon dt•r schü:k­

lichait vnd aign:chafl Mr personen, die zu dem amhl cler Canntzl<•y dc8 ordenn~ :;ol 

t•rwell ·werdPn. 
Der ij. Das der Canntzler hab vnnd hewar da. igl des or<lcnns vnnd "\\ iL' er mil 

ciPlllSPli.Jigen in der B.illcr crlichn gt•schäfln siglen mag. 
i ij. Von cl Dl am])t des vorgenannln Canntzlcrs hcy haiutlichcr erfrarrunng der Jlt>rl'll 

lliller lelll'll, Silln v11d jrer straffun~. 
iiij. Yon dem ambl des Cannlzlers wie vnml was er zu d r zcilt der erwöllunrr der 

Hitl<•r. die dem Orden ollen zuegefue~l werden, thun sölle. 
v. Der Cauulzlcr soll auch mit anndern gest•tzln durch dPn Obristn IH'LTB di<· 

Hailtunrr n) dPs chatzmayster8 des ord nn ' hören. 
\'j. ron dnn Schatzmayslel'. [Bl. 9hj Von dem amhL de. Canntzl•rt; IH•y den 

.rcschaflpn des ordns zu dem nutz vnnd erc des ordenns furtzulcgn, in dem Cappill diP 

ztd\mlem. 
Da. vij von dclll S~halzmaislcr. Der Schatz.maister dilz ortl.enns soll all vnd 

~·cfl hriL•f vnd H. lunngcu 21) der sliflung gcdachtz ordcus zucgchorcnnde Auch allt• Clainat. 
Jtcilluml.J, Kelch. o·crait 2 5) tlarlzuc auch die mäntl des llcrrn Öbrisln vnnd der anndcru 
Hittrr des ordcnus in hucL vntl hewarung haltu. Jtem das die amhtlcut jre claidcr bchaltn, 

wann sy . Pin jr aign. 
Du s v i ij. Der Schatzmayster des ord ns soll nach ahganug ains Hiltcrs de.· o1·dcnns 

dl'sseU)cnn wappen aus tlem cor ahnemen Vnd uie wappn des JH'\\' t'n crwcllten Hitlt'rs aH 

dPs abgenonwn stat in bcmellem Kor an ain fügelieh orL sclzt•n. 
Das i x. Ocr Schalzmaysler sol hey der samlun~ dL•e aufgcnowncn ding vnnd aut;­

tailung der gucltL'r der gebun~ vnd sliflung aLLCh der gt>!Jung dt>r gcschaffncn ding vnd 
anntlcr guetlaln <lem ordn gcgchcnn vnd die zcrung, auch amht vnd anndl'r orden::;leul 
lletzalcn, vnnd al dann von dem cmpfanng vntl au gab dem so in dem Cappill dartzuc u·e-

. etzt Raillunng ~ 3 ) thun. 
Das x. [Bl. 10 a] Das er Puccher mach, Darein soll er das Allmusen vntl Schaffung 

so dt•m ortlen bes~hehen vnnd gebcnn sein dartzue auch die namen die das gehen vnd gP­

schal'ten halwn sehreyhen. 
Da~ x j. Das er von den Zt•tleln, vortailn, sliftun~en, mcrungcn, Bricff•n vnd gt•-

se-hriflen des ordenn ' in zway puechm· s~hreybn lass hewärt vntl gleichfurmi~~ nul das ain 
in der kirchn der ,' tiJ'tung, vnnd da. annder hcy den briC'llCU in tler Schatzkamer Burgunml i 

hchalln vntl geh•gL werde. 
Da zwölfl von dem Sehreyhcr des orüens. lh'r schreibcr ditz ordcns soll 

der Sliftmw satzung nmd ordinieruno· zway puechcr schreyhcn, . oll das ain in tlcn khor, 
\ nnd das ander in das Cap_pjtl fur den stucl des herrn Ohrisln an ain kelln o-cfast vnd ge-

legt werden. 
Das · i ij. Das er die cerlichn vnnd loblichn tod (That, Thaten) de::; ohrisln hcrren 

vnd der rilt r des ordns nach vnnderwcysunng des Kunig::; dt•r wappcn 
22

) in ain pucch 

schrcyb in näg ' lem Cap1ütl zustraffn nul zu offcnnbarn. 

Das _. i i ij. [ßl. 10 h] Das ce in ainem mmdern be ehreih tlic Bcschliessunrr vnud 

ordiuicrung der cappitl die gehrechn straffung vnd peinung der Rittcrsbrüedt'r vml dl'n 
feäuel der Jhcnen so nit gegnwirlirr sein, vntl sich auch nü in da CappiH.l stellen noch . ich 

durch procuralOfl'.' Hcdlich au retln wöll •n. 

23) Heclmung. 
24) yeslcnunrre, Befestigung BesHUio·ung: Zicmann, mhtl. WB. S. 568. 
_;5) Gt>räte, nach dem Texte des Artikrls: Kirchcngeriite. 
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Da, xv. Yon wegen ·chickligkait vnnd aigenn:chaft cle · kunig: der \\'appen ~-J rmHl 
von .'eÜH'm Zaichen. 

Da. xvj. Von dem amht dt•:- kunig der 'rappt•n 2 ·J hey den !Jriefu denordn anlano- •nde. 
von wegn de Obri ten herrn vm1d der Ritter lJrüeder dic:elbn hrief zu ·chickn v1md hey 
dt•r verkhunndung der g<.>:-torlmen Ritter vml auf1'üerung der Cappitl aiu erwr>llung zutlmn. 

Das x v i j. Da~ der kunig der \\ appn -2
) die er amen guettatn nmd gclJä.rden des 

o1Jri tn hcrrn vnnd der Ritter lJrücder vlei~ iuclichcn erfrag rnd die f'Jim al.·dann dem 
chrevber de" ordn zubc chrey]m nrkünde . 

. Da xvilJ Von wC';.ß maß vnd erwölung dc · Canntzler de. ordPnn: 
vnnd von ~einem .Aydc. [Bl. 11 a] Da die Ritter hrueder de~ ordenn.' ollen O'euo­
dcrt werdenn mit dem oLri tu herrn zu der erwellung dc neuPn anutzler~ Ynnrl -ron der 
we~·ß ~einer crwellung Ynnd wir die erwollung (le. anntzlrr~ dem erweltn rerkunt wer­
den ol. 

Das_. y i i ij. Ob ich der erwölt Canntzler de. amLt ditz ordenn · ennt:chuldign wollt. 
\rie man ain neue en,·öllung anfahen vnd man de rndcr einem an1Lt Yer ten 26) ~ou . 

Da x x. Der Ranntzier oll ayde thun, lllnd zuru er ·tn ~chwören . da er .-ich in den 
Cappitteln vud Samlungen 27

) de ordenn teilen wölle. 
Da~ xxj. ·wie er die Lrief: die der Ritt r tlitz ordenu · Eere aulanugen. nr ·iglen ol 

nmd mag. 

Da _. x ij. Da~ er an- ) all appitl d •r :achr1111 
die jm zu der .:-traff der Ritter beuolhen werden 'rcläre vnml au lege. 

Da XXllJ. Yon erwöllunu vnntl. .Ayd de~ chatzmay ter~. [BL H h] 
Wie der chatzmay·ter erwelt Ynnd er cr:tlichn rli(' gu tter tl.e: ordc1.n' :.!Ctreulichn zu­
hcwaren wören oll. 

Da XXlllJ. Da~ er den gei~tlichn per onen. Da:. o in~u) zu dem götlichen amht 
geordnet wird Auch den .Ampptleutten ditz ordcnn vnnd den armen rittern da: in 2 s) jnn­
hallt der tithmg zuegehöriO' i:t getreulichn an 'tailen w öllc. 

D a ' x x Y. Da er YOn den guettern Ynnll Zynn.:-en d · rdcn.:- vnu •rhaltn nmd 
YnnerborO'n ainich' Raittung 23

) thue. 

Da x xr j. Wie die crwöllunn~ de~ ,, ·hrciher.' h "Chehn. Auch wa' t'r ~chreyhen. 
Ynd er nach annemunng der erwöllunng ~wören ~oJL 

Da x x Y ij. Da die erwölluung d '~ kunig· der wappn 22). all: (wi ) die erwöllung de, 
'chatzmay tel" he;::chech. Da auch der künig der "·appm die erlichn rund Lolllichn tattn 
der herrn Bitter de::; ordenn' gt>tr ulich zuerfor chn 'Chwörc nmd dai' dem chrcyhcr tlcs 
orrlcn getreulich vcrkhünnde. 

Da · XXYilJ. [Bl. 12a] Da.' der 1\.unig der Wappn Bl'Y ti>Il p h•hatln, die jml.Je­
uolhn. ein getreuen Yleiß hab. 

[BI. 13a.puJ Auß Franntzü.:i ·t:her . pra ·b in Latein getzogen 
Ybcr den 'tat 31

) Je' Edlen orJ.en~ de~ guld nn Y 1 1 ) . • 

\Yir Pbilip ' Yon gatte. genaden H rtzog: zu Burgunndi. zw L tterigk 3): 

Brabanntl Ynd Lymburg. Gratf zu Flanndern. ArthoL Yntl Burgunnd. Phaltz­
O'raff zu Hönio·aw Holannl. eelannd ynnd namür. )lar!r~~:rau Je b ilü~·en 
Reit:h nmd H IT in J1 rie~lannu. zu "alin ~ Ynd ~ äch In. Timen .khünnd aller­
mänigclich g gemYirtigen Ynll kunftio·en. _-ach dem wir tHL J r hoben Ynd 
Yolkomnen lieh. 'o 'Yir zu dem Edlen ~tannd Ynd nlen der RLter~ ehc.lft tragen . 
..:onnderlieh ~;enaigt Ynud b g-iri()' .:-ein. de elben E r YlllHl au.fnemen zuenYeit~rn. 
tlamit der war Cri~tennlich glaub Yntl llie muet r der b ilig nn kirt:ben Ynnd 

:26) Yel"tehcn. 27) Y CI"amlun~ •n. 
30) Bl. 12 b i ~t unbc-chrieben. . 

::1..'1 ohnt'. :"W ihnen. 

31 YOlll franzö~. etat. tlt'I' taat. alwr auch der Zu~tand. dand. 
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dt'l' g main nutz danlur ·h auf <las best. als das ge~ein mag: herurhliehcn Vll<l 

glüc.:kselig ·li<·h he~chinnht. hLhalten vnnll g·ehanndthaht werden. So hab n \vir 
zu lob vund glory des a1lmücbtigen g·ott<:; vnnser herrn schiipfer · vnd pr]ü.._ers. 
vnnd vmb Pennvillen der hoehg lohten ,Junn ·kfrawen seiner grbercrin, Auch 
zu eern SaniJll Andreen seinem loblieh ~nn appo ll vnd martrer, deso·cleiehen zu 
erhohunng· drs glaubensund clcr heiligen kirchen. vnnd zu aufmanung der Lugeund 
vnncl edlen sittn, am zebenndln tng <lrs ~\fonatz .Jannuary in dem ,Jar des herrn 
l1i9, auf wolhenn tag· wier dann mit der üurchlenchtig'en vnnserer liehen 
g-emahl Y sab lla in vnnser tat p1·ugkh 32

) das vest der hol'l1tzeit oder hrysehlafs 
hieli en c1 n Ritter onlen oder frunn<ltlic·he gesellscbaft uiner antzal Ritter wolhs 
wir den Or!l n <les gülden Yrls 1) gencnt werden wiillen in maß weyß nmd gestalt 
wi hernach uolgt angenomen aufgericht vnnd geordnet. 

[Bl. 13 h.] Das erst. Am erstnordnenn \Yir, tlas der berurt or<len haben 
sol Ainunddr i. sio'k Ritter E<ll vom namen vnnd mit der tat, on ainich ver­
lrtzuno', wolh r Edlen Ritter \\·ir 11u vnnsern Zeiln aincr, vnd dessell en Ordenns 
huubt vnnu ührister sein wer<lcn vnd nach vnns Ynnser nachkamen hertzogen 

lll Burgunnd. 
Da.· annder. Item <l1e herurtn Rittershrueder süllen in annemung ge-

daehlz onlen._ verlassen vnnd hinlegen ainen yed.cn annd.ern orden. ob sy der­
selben ainichcn, es wär ains Fürstenn._ oder ain r gesellschaft orden angenomen 
hetten, ausgenomen Kayser, Künig vntl Hertzoo' n, dieselben mug·n jrn orden, 
<loch souerr sy jrs ord.enns heubter sein, mit di m orcln trag·n, <loeh auch 
mit wolgcvallen vnnu verwilligun o· vnnser oder vnnsern nach komen iibristen, 
vnd aus ·atzung der Brucder tlitz ordn jn jrer gcmainen ver amlung' vnd sunst 
nit. Dergleichen mug'en auch wir vnnd vnn ere nachkamen ohristen tlitz ordenns 
in g:leirh m fal, so es Ynn geli bt 11), der g'euaehten Kay ·er, Khunig \·nu Hert­
zog·en Orden mit dem vnnsern aueh füern zn ertzaio·mmg; der vertrculichn 
Bruederlichen lieb vnd von de' guetn wegen so darau: komen mag. 

Das i ij. Ynnd damit man solhen ord.en vnnd die Ritter tlesselben so 
ye zu zeitten ein werden, rkennen mug, so wollen '' ir ainem yedn Ri Lter des­
selben onlenns ain mal ain g·uldins heilig hal:elainat chencken mit vnnserer 
liberey 33). amlichn stü.ckw y · wie eysen z •ug ouer jnnstrument in Frann­
tzü. i:eh r sprach genannt Fusils di da Feurstain eh lahen dauon prynnennu 
genaystn 34) springen, \' nntl zu· ennd des ·elben Hal 'Clainatz hangend die Bild­
nuss des g·ulden Yäl 1)~ vYolh 35) halsklainat dann zuegehörn [Bl. 14a] vnnd 
<tll weg beleibenn ~oll dem bemelteu onlen Y nnd wir vnnd t.lie berurtn vnnser 
nal'hkomen obri ·tn vnntl ain yeder Ritter desselben oruenns werdenn schuldig 
sein das~elb täglich vnncl offcnnlirh an dem hals zutrag;n, hey ainer p en

4
) ain 

mess lesen zula sen, vnn<l <lem hriester vier sehillinng vnnd armen leutten al­
musen aueh Yier 'ehilling zuo'chen, wölhs dann die Ritter bey jrer (!) gewi sen 
al:o au. z.urichlrn verbunnd n sPin sull n für yedn tag, daran sy mit sülhem 

~H) ßrü~~e. 
:33) Livt>rei. ein AllZl•icht>n an dt•r Kl<•idung, welche:,; clit Zugehörigkeil zu einem 

l"örsll. odt'l' lH'rrschafllicheu Hau<' dal'lhuu soll. die L<'iiJfarlH' dt•' lhmst's. endlich die Klei­
dung St'l hst. das franzos lirret•: Grimm, d. WR. VL 'J3 f .. 1078 r. 

;H.) Gnt>i::;ll', }\•uerfunk<•n: .Z.iemann. lllhtl. WB. S. 128. 

3J) "t•ll'h. 
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tragen Yer · umig gewe ·t würn, au~genom n im krieo·, ·odann i t genueg 36) allain 
Je · guluen Väl · on da hal clainat zutragn wolher._, aLo haben will, Auch 
wann da.: hal. klainat not wär zube ~ern: ..:o mao· da elb wol ainem gold ·chmitl 
o·egeben werden . vnnd der Ritter i t dann nit Yerbunnden zu der herurt >n 
auflegung de, nit tragn~. bi~ e,· \\'ider gernacht i ·t. De ... gleichen wo in ainer 
\Veytten od r nahcnnden ray[3, oder in ainem anndern fal not ·ein wurd da -
selb Yon hunnd zula ._ en vn nd y alsdann das elb ain Z it lanng von kranck­
hait oder sicherhait wegen jr · leyb · also zutragen Ynclerla en \\"'urden, \rüllicb 
halsclainai soll nit mugen mit Eulerem ge:..·tain oder mit icbP') anndcrm getziert 
noch Yon den berurten Rittern verkauft. Yer .. etzt noch verannuert w nlen, in 
kainerlay \Yeys Ynd vmb dhainer 38

) not noch \T achen \Yillenn. 
Das U ij. Item zu Ynnuerhalliunng uetier FrunnuLcbaft jn hemeltem 

orden ... o ollen ull ordeuu ... brueuer ehuluig .. ein Ynd in jrer annemung ver­
hai ... sen ain guete vnncl laut re lieh gen Ynn ... , vnu Ynn. ern nachkamen Obri tn 
U.itz oruen, . auch Sy nmd r jn .:elbs zuhaben: Dargegen ·öllen wir e · au<.:h 
mit gueter Ynnd lauterer lieb o·en Inen haltn. Die gedaehten Ritter ·ollen auch 
vedmy · en. das y nach jrem Yerruugen die Eer vnnu F1·umen [Bl. 14b] aller 
tler ·o in di ·em ordenn sein fUnlern Ynllll jr vneer vnd na btail \Vennden 
\\'iHl n vnnd ob ... y etwa .. hiil'tenn reden. da .. ainil:hem au dem onlen tl.ll einen 
eern zu 0 TO.: .. ·er vedetzung raichte. de ... ollen y Yerbunnden ein da ·!:-elb 
uem .. elben Ynuerbinndert zuerüffnen. vnd wir ein in craft de .. A .. yd U.em 
ordenn U.e o·ulden ven. getan. Yerbunnden allen Rittern de elbenn orclenn. zu­
enntteeken: ob etwa wiuer jr Eer geret wär woruen. rnd darumh o bedenckt 
vnd betraeht ob .jr in denen redenn behärrig wült sein. Ynd . ouen er darynn 
verhaiTenn würd: o sollen U.ie Ritter chuluig ein. ~ olh.. U.em ritt er anzu­
zaigen Yon dem dergleichen ,·nerliehe \rort geret wordenn ein. 

Da Y. Item die I·ütter , ollen verha~· ~en, ob ~ich yemand Ynder· teen 
wurd. vnns zuhele. tigen: oder mit der 1at Ynns oder Ynn ern nachkorneu Obrbtn 
!litz onlenn .. · ouer vnn ern Lannden, tettn. Herr chaftn Lehenn ·leuttn oder vnn­
(lerthanen ·chaclen zuezefuegen OU.er ob wir oder U.ie~e lben vnn er nachkamen 
obristn wurd n aiu hör 39

) machn: zube chutzung de bailign Cristennlichn 
glaubenn · od r zuerreitun o· hannclthahung vnnu v rne\verunng U.er wirdigkait 
Stand vnnd Freybait vnn er heiligen mueter der kirehn: vnd d '"' hailign Rü­
mischn stueL . jn sölbem fall ollen die rittei· de ..;elben orden..:-. ._ o in vermu­
gen ein, vnn · in jrn per ·onen zudienen ... chuldig , ein .Aber die olh nit ver­
mugen. sollu vnns auf vnn~ern gebürlichn sold dienen Doch ouen sy nit reLl­
lich au red Ynnu er cbeinencl V"rhinndrung betten, tlann in olhem val mugen 
~ y sich Ennt ·chuldigen. 

Das vj . [Bl. l;)a] Item Yon wegen der gro: enn lieb vnnd v rtrawen~ 
vnn._ erer brueder vnnd Ritter de~ elben orden o etzenn \lir fur vnn vnntl 
vnser nachkomenn obristen de elben. U.a \Yetler wir noch y, dhainen 40) krieg: 
oder anndere gros~e S\Yäre ge Thaft fürnemen "üllen . wir habenn dann da ....... ellt 
zuuor dem mcrcrn tail d r Rittersbrüecler zuuer teen o·cgeben. damit wir dar­
uber jrn rat vnd guethedünckn haben, .Au. genom n in haimlichn Yllll ylenndn 

86) genügend. 
~3 ) keiner. 

87) etwa', Grimm d. \YB. l \·. 2. 2083. 
39) Hcc t'. 40) keinen. 
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~·' · ·lüiflcn uctuon \VO die erclärung vilen }Je chehe, den hänmleln verhinndrung 
,.,Hl sehaden enntspringen müeht. 

Das vij. lt•m desgeleichen sollen ui Rittet• h rurt~:: ordenn· .'0 vnnser 
oder der lwtTn Ller ven,~altung wir haben Lchennsleut vnd vn<lPrthauen sein. 
sich in lmin krieg otler weit Ray. cn begeben, Sy zaign dann sillhs vnus odet: 
vnnsern naehkomen, obri 'tn Jitz ordenns an, vnnd haben des vnnsern willen 
nmu erlauhnu~s, dardurch mainen wir aber nit, da: die Ritter dit~:: orJenn~ 
so vm1 r od r vnnserer nachkamen der übristen vnnuerthanen sein, verhinn­
'lert oder gejrrt werden, Sonnder y mugen von weg·en der fleckn vnnd be­
sitzung· darmnb y annuern verbunnuen "ein, in die krieg tlienen vnd ziehn 
als sich der billigkait nach g Lurt vnnd in der g·estallt, als y da· thun 
hettenn mugen vor annemunng de~ berm'in vnnser · oruns vnnd des vnan­
ge eben mugen auch die berurtn Ritter so vnnser vnd vnnser. nachkamen 
des obristn vnnderthanen nit sein in kriegn dienen. vnd Raysell thun nach 
jrem gefallen, doch süllen y vns da vor41

) antzaigen, ·ouerr Sy das fuegkli ·hen 
vnd on nachtaU jrs Furnemen oder H.ay enn thuu nmo·en. 

Das viij. [Bl. 1iSb] Item ob ich begäb, das ~::wü ·chn etlichn Onlcnns 
l{i ttcrn vnaini o·kait ynnd zwitraehten erwueehsen, allain jret· p r ·onen halben, 
dauon zuucr~iehllichen \rär, uas hanncllunng der tat vnnd ·cheinharlich vnge­
burlichait darauf volgen mücht, o soll der Obri t, .. o er drk· gcwar wirdet, 
den parthcyen vcrbiein mit der tat furzufarn, vnnd jnenn auflegen, das Sy 
derselben hanndlung auf einen vnud de ordeuns spruch vncl erkanntnus 
kommen, vnnd da· Sy persönnd.lichen, Oder ob y nit möchten, durch pro­
<iurator s er cheincn. auf d "'r nüg~ten ver. amluug vnd gemairrem Cappitl dc -
selbcn ordenn ', was y wollen gegenainannuer furtzubrinooen, vnnd der Obrü.;t 
vnnd die brueder ue · ordenn.- ollen nach verhürung der partheyen in .jrn 
.~chrittigkail n 42) aus prechen aufs belde.._ t 43

), al , e.- fuegklichn be eh hen mag, 
DemHelben süllen die parth yen vepunnden (!) ein nachzukomen, vnd r,u geleben 
Ooch in allweg vnnser vnd vnnsercr nachkamen Recht vnnd Obrigkeit vnnserer 

Ju. ticia vnnd herrligkait vnuergriffn. 
Das i x. Item ob Y enmnnd aus seinem muel willen (.-i ·h) vnnderstuennd, 

ainem der Rittersbrueder ain ·cbmach mit der tat zubcwey ·en. ·o .-üllenn all 
unoder gegcnwirtig·, ouer die e thun mlign, solhem zuhegegnen vnnd ver-

sehuno· zuthun ·huldig sein. 
DaR X. Item ob ainer der de' Obri ·tn ditz oruenn.' oder der Herr·schaf-

ten, die er in seiner verwallunng hat, unnderthan nit wür: ainichem der Ritter 
desselbenn ordenn , der des obrü;tn, oder de s lbenn herrschaftn, die er in 
seiner verwaltung ·wey~ jnnhelt Yimuerthan wär, ain vnbilliche chmach be­
wi e vnncl d r. elh helaidigt [BI. 16a] Ritter, durch üas Recht nicht abtrug be­
kommen müchL vnd ich be.-,värt zu.'ein antzaigen wurd vnnd wolt ieh scins 
1 ail der an praeh halben des au. sprueh vnnd atzung auf tlen Obristenn · 
1les Onlenns veranla ·en vnnü d r belaicliget . olhs antr,unemen waigern wurd, 
in solh m fal . ein uer ohrist vnntl die Ritter tles onlenn · .._ chuldi o· dem ·elhen 
hrueder jrem g·esellen, zuerhalltung seins Rechtenn.._ allen muglichen beyt-~tannd 
:.mthun vnnü von w gen u r auslenndischen belaidigten Ritter. <lie <le~ obristn 

41) rorlwr. 42) trilti~kcill'll. 43) llaldig~ll'. 
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vnnderllmnen nit sein vnnJ sich doch also ,·eran]a ·sen wollen. alJer Jer L -
laidig·et solhs abschlagen wurd, tiO sollen der JJerurt OLrist vnntl Ri Lter .]nen 
in sollwm fal solhen heystannd thun all:::: Sy fuegeliehen mugen. 

Das xj. Item vnnd clie''"eil in dem l"elben orden Ritter, die des OLristn 
vnnderthanen nit wärn, sein, vncl sich villeieht begeben möeht, das der selh 
ÜbrisL ainen krieg möcht haben, mit ainem der derselLn RitLer, so de"' Obristn 
vnnderlban nit sein, naturlieber herr wär, oder mit dem Lannd darynn Sy 
geborn wärn So erclän1 wir für vnns vnnd vnnser nachkamen Übri~h1 ditz 
ordenns, da· jn sölhem fal die obberurten ritter vnn · nit vnnderthan. mügen 
jr Eer behalten vnd jren nalürli ·hen henn be ·chirmen, vnnd seine Lannd 
darynn Sy gehorn sein vnucl söllenn dard un;h kainen rnagkl Jrer Eern emphahcn, 
noch den Lerurten orden verleLzt haben, Abc1· souen· der berurt jr hcrr wolle 
kriegen wiuer den obristn ditz ordenns oder dessellleml Laundt vnnderthanen, 
so sollen sy in ansehung Jer Brue!lerschafL vnncl ,~erhinndung di tz Ordenns 
sich gegen jrem herrn jm zu dienen anfäncklichen ennts<.;huldig·en. vncl ni<.:ht­
destminuer souerr jr hen solhe entscbulcligunng n it annemen. sunnder Sy zu 
seinem diennst dringen wolt, so mügen Sy jm dienneu on aini<:h mail H) jrer 
Eeren [Bl. 16 JJ] Joch in dem Fal so jr hen· per ·onndlid1en in dem krieg i ·t 
vnntl kain annderer vnnd sollenu das auch zuuor durch jr besigellt brief dem 
obristn des ordenn antzaign. 

Das xi,j. Item wann aincr der ordenn~Ritler ain Hay~ für sieh nämb, 
oder sich in ains auslenndisehen henn kriegsdicnnst lJegäbe, so ."oll er dern­
~elben ~uuersteen geben, ob ainer seiner Brue<ler oder gesellen de~ onlenns in 
solhem krieg oder vhed gefanngen wurd, so woll er treulichen sein vermüg·en 
thun, seinem gesellen sein leben zufhsto, vnntl o.b er mit seiner hanntl 45) ge­
fanng·en "·unl, so woll er ein tl·ew bewart haben, tlem~elben nach einem ver­
mügen da1·uon zuuerhelffen, E' war dann sach. das der ·elb gefanngcn, ain 
haubt der \r ehd wär, vnd ob der elb auslendi ·eh hen solh nit zuelc1sseu wolt. 
so soll dann derseih ordensRitter mit Eern nit müg·en denselben krieg ... cliennsl 
annemen, sonocler soll sich desselben dienn ts entschlagen. 

Das x i ij. ltem die Ritter ditz ordenns sollen albeg46) in tli em orden 
heleyben alldieweil sy leben. y begienngen dann ainen sträfTiichn hanndl. 
dauon sy ues ordenns beraubt werden süllten. üarumb w·ir dann tlie hernach­
uolgenden ariigkl vnd fäll crclärn. 

Das x i i ij . ltem ob ainer dcrsellJen Ritter begTiffen vnd vLorwunnuen 
würd (das weit sey) an ketzerey oder an jrrsal wider Jen Crist- [Bl. 17 a] enn­
Jichen gelauhen oder hett darumb ainiche pues~ oder offenn liehe straff em­
phanngen 47

), 

Das x v. Ob ainm· an velTäterey hegri[n oder vbenrunnclen wünl4 7), 

Das xvj. ltem ob ainer wiche Yon amer vermes nen 5) angesagten 
schiacht oder streit, Er wäre dann bey seinem hmTem1. oder bev ainem ann­
dern, da die panier aufgethan Yncl flieg~n wärn) vnncl d~s bis zt; uem Fechtu 
verfaren wordn \vär, Damit nun cliser orden vnnd sein gesellschaft durch die 
obber urtn drey Fäll nit verleumbt sunnder rain, El'lich ,-nncl zierlich alls ~ic:h 

!~4) das französ . mal, \'crlusl. 4ä) d. L durch seine Hand . 
46) allweg. 47) D.ie Br~timmung!'n hiel'lilwr rulhtlll Arlikd :X\'j. 
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g bürt, heleyb, o ordnen wir~ das der Ritter derselben heLrettn vnml vber­
wum1den18) ist, oder in zwayen, oder in ainem derselben füll durch erkantnu:-­
cles Obri tn vnnd der gesell n de berürtn Ordenn:, oder de · merern tails Lles­
·elhcn, soll abge -elzt, beraubt vnd abgeworffn, doch oll er znuor in seinen 
verantwurtungen vber die Zieht 49

), ob er sich be ehirmen oder au. reden wolt 
gehört werden. V nnrl ob derselb vngehorsamlieh nit erscb inen wä.r, so soll er 
deshalben, wie 'S g hört, eruorclerl vnnd Sumarie geladen, vnd erwart 't, ob er 
ainen annd rn schnöden, verpotnen, vnd trä.f!licbn hanndl verwurckte durth 
den ohristn vnml Rittersbrucd r gegen jm procediert werden, "'ie obstet. 
V1Hl in ann1ler w f!.', mag er des onlenns nit ennLetzt, noch daraus O'estos n 
werden, Ob ·ich aber begäbe, das der Obrist ain beswürd, Iniurj oder gewalt 
der OnlennsRiller ainem zuefuegte, \rnnd dann [Bl. 17b] derselb Ritter den 
ohri -tn vund die Ritlershruetler g )nugsamlieh er uecht vnncl angestrenngt h 1, 
jm deshalben rechL vnnu verhör ergen 50) zulas en, vnnd er desselbenn gewartet 
vnntl doch niL h komen het milgen, vnnd durch erkanntnu.· der Brüeder vnd 
H.iUrr de ·halhenn ver~amelt oder de: merern tails, ain erclärung derselbigenn 
jn urj vmul des vertzignen <H) rechteuns be~chehen \Vär, jn solchem val vnntl \'Ol';j~) 
nit, mag· der berurl belaid.igt Ritt r von dem ordenn trelten vnntl daE< hal~­
('leinat witlerg ben, on mail H) oder b chwärunnge ·einer cern, vnnd ain g:enadig · 
vrlaub bcgern, DCl·gleicben auch vmh annderer zirnlieheil g·egTunntltn \T. athen 
willen, naeh erkanntnus vnnd ordnung der RittersBrucder. 

Das x v ij. Vnd zuuerhueLtunng aller bemllcung (~) · o :ich begehen 
mo ·hten von wegem1 der er::; 3), stannds vnnd furtre11'enn ·54

) der Ritlersln·ueder 
sonnderlieh dieweil die guet vnnd gerecht lieb, vnnd Brued rliche g·e elbclmfl 
sühl · nit an eben sol, So wüllen wir vnnd ordnen, das im g·cn 55

), sitzen, in der 
kirdm, in den ver ... amlunng·en, vnnd zu ti ·eh, im nennen, reden, sehreyben, vnncl 
~ unn ... t in a1len unndern saehn, heruerennd den bcrurtn ordn, vnnd Frunndtlich 
gcsell ·~hafl, Die Bruedcr vnnd ge ellen haben vnnd behalten den stunnd vmul 
orunung· nach der zeit der annemung des Ritterordenns vnd ob sich beg·ä.be, 
da' etlich auf ainen tag (zu) Ril ter gemacht wärn, so setzen wir, das der elter 
nach den jurn vnnder denselben die er t tat habe, vnnd darnach al o weitter. 
..Aber von weg·n der jbenen, so dureh erwölunng des Obristn vnd die brueder 
künftigelieh in Orden komen üllen. Ordnen wir, da, dieselben nach dee Zeit 
ue, annemens des Ordenns jrn stannd haben stillen, vnd ob der selbenn mer von 
ainem htg· wärn, o sollen dieselbenn jr Stat haben nach jrem allter. wie ob ·tet, 
ausg·enomen Kayser, Khunig vnnu Hertzogen, die sollen nach vbertreffung ,jrer 
wirdig- [Bl. 18u] kaitn in disem ordenn denn stannd haben, naeh der Zeitt der 
annemuno· des ritter orden, aber der anndern halben soll nit angesehen werden 
Adl des blueLz, gros ·e der herrn, üer Ämbter der tänntL der Reichtumb oder 

mäehtigkeit .jr ains. 

4 ') d. i. überführt: Ziemanu, mhd. WB. S. 494. 
49) Bezieht, lnzicht Beschuldigung: W eigaud, d. WB., 2. Aufl. I., S. 190. 11, S. 1172. 
öO) ergehen. 51) verwcio·crlen, versagten: Ziemann, mhd. 1VB. S. i'>ß7. 

52) vorher. ö3) Ehre. 
54) überlrcffcn. an Vorzüglichkeit vorgehen: Grimm, d. WB. IV, 1. 91::2. 

53) •rehen. 

~Iitteilungen aus dem german. N ationalmuseum. Bd. II. XXY. 
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Da~ x v ll.J. Hem in der schopfunng vnnd anfanng ditz vnnsers Ordenns 
so haben wir nach dem verstannd, Frumbkait, redlichait, tugend vn<l guetn 
siltn, diser nachgescbribnen Ritter vnd nach dem vertrawen jrer trew vnd be­
stänn<ligkeit in erlichn tatn vnd guetn werckn gegen vnns, nach jrem alten f-ltannd 
der Ritterschafft vnd nit ange ·ehen, wie oben stet, A dl des plut.z, gTlissc der henn, 
des Stannds, der reichtumb vnnd gewalt ernennt, vnnd nennen hiemit vnnser 
allerliebst vnd getrew herrn, \Vilhalmen von Vienna, berrn .zu Sannd Jörgn, 
vnd zum heilign kreutz vnnsern Ohaim, Herrn renier pot, berrn von uer 
prüg·ne vnd Rupe von Noulay, herrn Johann herrn zu Roubu .._ vnd ;~,u Hart­
zelles, Herrn Rotland duntkerke, herrn zu Hum rode vnd zu herstrunt, Herru 
.Antboni von vergy Grauen zu Dampmartin, herrn .zu Camplite vnd zu Regney 
vnnsern Ohaimen, Herrn dauid von Bonneu herrn .zu Ligney, Herrn haugn von 
Lannoy berrn zu pantes, Herrn J ohann herrn zu Comines, Herrn Anthoni von 
Tonlozon, herrn .zu traues vnd zu der Bastie, .Marschalck zu Burgun<l, Herrn 
petern von Lutzernburg grauen .zu Sand pauls zu Conuersan vnd zu Brienne, 
herrn .zu Angy vnsern Ohaimen, Herrn Jobann von Tremoya, herrn .zu Jonuella 
auch vnnsern Ohaimen, Herrn \Vilbert von Lannoy berrn zu \Villerual vnnd 
zu Tronchiennes, Herrn Johann , .. onn Lutzernburg graf zu Ligney herren zu 
Braureuoir vnd zu Bohaing vnnsern Ohaymen, Herrn Johann von V"illers 
herren zu Zilleadam, herrn Annthonj herrn z:u Croy vnd [Bl. 18b] Zu Rennthy 
Vnnsern Ohaimen, Herrn Florimunnd von Brunew, herrn Ruepprecht herrn zu 
)Iamisnes, Herrn Jacob von brunew, herrn Balduin von Lannoy genannt 
lcbefgue herrn .zu follennbais, Herrn Petern von Geffromunt, herrn zu charny, 
herrn philipp herrn zu Teruannt, herrn Johann von Chroy vou Tboursürrnarne, 
vnnsern Ohaimen, Vnnd herrn Johann herrn zu Crequ,j. Aber die vbrign zu 
erfüllung Jer berurtn antzal des ordenns, on 56) den obristn vorbehalltn, wir zue­
setzu in denselben orden, auf die nägst gemain versarnlung oder die näg·st 
darnach, nach vnnser vnnd der Brueder vnnd gesellen des onlenn .. wale. 

Das x vi i ij. Item in disem gegenwirtig·em 01·den habenn wir geordnet, 
vnnd ordnen vier ambtleut. ~ämlich ainen Cantzler, Schatzmayster, Schreyber, 
vnd künig der wappen 22

), der genannt wirdet, das guldin vel 57), dieselbenn .Ambt­
leut söllen dienen in dem orden nach ausweysung ains puechs vnnd artigkls, ... o 
wir jnen in schrift \hergeben haben lassen, zu vnnderweysung vnnd erlernung· 
der notturftn gemelts ordenns, vnd jr yeder ._ ol ainen Ayd thun, alles das zu­
tun, so er in seinem diennst schuldig ist, alls sieh gehurt, vnnd in gehaim zu­
hallten, alles das gesagt vnd abgeredt wirdet, in demselbenn orden vnnd in 
gehahn beleyben soll. 

Das xx. Item disem orden zuguettem wollen wir (ob es got gefeilt) In 
vnnser Stadt Diuion 6) vnnsers hmtzogthumbs Burgund etlich tiftungen des 
gotliehenn diennsts in der kirchn vnnserer Gappellen der Hertzogen von Bur­
gund daselbs zu Di uion 6) auü:ichten, auch annder tiftunngen zu vnnderbaltunng· 
vnnd narunng der [Bl. 19a] Armen Ritter auch hehausunng n Zu solhem gebür­
lich vnnd notturftig wie dann solhs in anndern vnnsern briefn daruber ver­
uertigt erclärt wirdet. 

o6) soll hcifsen "von". 

o7) Die 'Vortc :,clcr genannt wjnlct, das gulclin vcl" gehören wol in dit> C'rste Zeile 
d icscs Artikels, hinter :,Orden'·. 

nal! 
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Da x ~·j. In dem Chor ders lbenn kireben zu Diuion 6
) gegen der .Maur 

ob d m ·tunn<l vnncl ort de Öbristn de ordemL· soll gesetzt vnntl angenag H 
w rden, der chilt seiner wappen, mit helm und klainat g; tziert. Gleichenreyß 
wird mit d n anndern Rittern de ordenn~, ob ,irn StännJen vm1d ört rn in 
dem bemelten Chor gedachter kireben auch beschehen. 

Das ~~ x ij. ltcm 'vicuol hieuor geordcnnt gew sL ist, Jas Yest vnnd g·cmain 
ver umlunng ditz ordenns .iärlichen auf Sannd Ann<lreas des heiligen ZwiJlf­
lloten lags' nicht uestmynnder angesehen khurtze der \V innterläg vnnd da~ 
den alllenn Rittern, auch denen o w it ge~ essn sein, heswärlich wär in ainet· 
ko börtn 58) zeit, oft uuhin zukornen. So haben wir nach guetter Vorbetrachtung 
di ... ·er ·uehn georJennt, das Fest tler Zru;amenkunft vnnd gcmainen versamlunng· 
vnntl Frun1licllen gesell. chaft des öhrisln vnnd aller Ritter vnntl Brueder ditz 
ordcnns zuhco·en 59) vnnd zuhalltenn von drey Jarn zu drey Jarn auf flen anndcrns) 
tag tles . .Monutz May, an dem euntl, das der obrist darum· Jen Bruetlcrn zugc­
legncr \Tnnd bCllU 'tnlicher zeit, nach verre der ennd z.uwisscn tun wirde1, do~b 
so behaltn wir vn ns beuor, Jen gewal t das elb ve. t zuhalLn. vnnfl das 'elh herf'nr 
zurud:en, vntl auf ain kurtzerc Zeit zustellenn, souerr wir sehen. Jas de: not 
wurde, doch da: ain ganntz jar ntzwischen sey vnd nach zeittigem Hnl vml 
nad1 vorgemHler vcrsamlung·, 'nnd nit weniger. 

Der xxi ij. [Bl. 19 b] Horn vnml damit das Cuppitl die Zamenkunft di' 
gcmain versaml unng vnnd das vest des ordenns ohg·cscbrihnermas en YlllHler­
halten, vnnJ durch drinngend vrsarhn, so ·ich begeben mli ·hten, uit vnder1as. en 
noch verhindert werd. So wöllen vnd Setzen wir, Souerr der ohrist oder ainer 
aus den RitLersBruetlern dur ·h krannckhait ~ Fanncknus, gefärligkait Jer krieg 
sorguelligkeit 60) der strassen, oLler durch ainich annder gegTunnt vnd zueHißlich 
vrsachen zu demselben Cappitl versambluug vnd vesL persandliehen zuerscheinen 
verhindert 'vurd, das in dem elhen Fal,. der. dem solich verhinnJrungen zucstun­
<len, sc.:huldig sey ain genug. ame gewalt am 61

) für ich zuschicken, darynn ainer 
oder mer OrdennsRitter genennt werden. Nämlich der Anwaltl des öbri ·Ln vor­
zu~ein vnnd die H.itter beyzustcen Ynnd zuer ·cheinen für <lenselben ausbeleybenn­
den Ritter .in demselben Cappitl Zamenkünft versamlung vnd Fest. vnml sein 
enntschultligung vnnd g·esch<:lft antzuzaigen, vnnd seinen stand aintzunemen. 
{)pfer zulhun vnnd ve t zuhalln zuhören was fur jn. oder 'vider in gesagt 
vnnd be chchen wirdet. ltem die straffungen vnnd püe -.. .. en aufzuncmcn, damit 
er .jm von allen dingen rai Ltung 23) thue vnnd in der o·enmin ain yrdcr an des 
au heleybcnden stat, der in ge ·ctzt vnnd im beuolhen hat, souil zuhanudeln 
a.ls vil der gewa.ltg·eber selbs thun sölt vnd möeht, ob er zugegen wär, Vnd 
in allen dingen süllen es die vom orden gegen dem g·ewalttrager haltn al~ es 
_geo·en dem gewaltgeber so per öndlich er ·chinen sein olt, be chähe. 

Der xx i i ij. Item am er ... tn tag des Mayenns öllen sich all Ritters­
brued r, so an llie stat der versamlunng ankamen, Fur den Obri ·tn de Ordcnns 
vor Ye ·perzeiL in einer behansung tellen, Aber er soll y frunntltlich vncl 

rUch cmphahen, wie ich gehurdt. 

ci ) harlcn. ö9) zu bcgeht>n. 
60) Sorgfältigkt'il. d. i. betlt•nklichcr Yorfall, Zustand: Schmcller-Fronunann, hayer. 

W örterb. 11. 326. 
61) Grwall. Yollmachl: SchnH'ller-Frommann, h. \VB. ll. 9JO. 



196 

[Bl. 20 a] Das x x v. Item an dem elben er 'ten tag des 11ayenns sollen 
der Ohrist vnd die ritter brueder von der bebau ung desselben obri:tn oder 
seins Stathalters mitainannder geen, in ainer gleiehmässigen claidung von rücken 
oder männteln von Rottemscharlach vnnden vmb vnd vmb, vnnd in den schlitzen 
oder ortern 62

) zirnliehen ge ·pangelt 63
) mit ainem praiten samen 64

) in der gestalt 
der Feureysen, Feurstain, Flammen vnd Vels 1

), vnnd die männtl gefuetert Yon 
menigerlay klainem (was~) vnnd lanng bis auf die erden, vnnd süllenhaben der 
ohrist vnnd dieselben Ritt.er Caputzen von rotem seharlach, mit ainem langen 
anhangendem thuech on scbnit, wölbe mäntl vnd Caputzn der ohrist vncl die 
Rittersbrueder sollen auf jrn elbs Costn vnd ausgab machen las en, Ynd in 
solhern stat sollen sy in die berurt kireben geen ordenlieh Z\ven vnnd zwen \?or 
dem Obristn oder seinem statbalter vnd vor den hemelten rittern 'Ollen geen die 
obherurtn ambtleut Aber er der öhrist soll allain vnnd am lesten geen, vnnd 
so sy komen in die kireben soll sich ain yeder in seinen Stannd stellen \'nd die 
Ambtleut an ,jr verordnete örter, messen vnd den gotzdienst zuhörn vnnd wann 
der selb gotzdiennst vorbracht ist, So sölln sy widerumb in der ordnung, wie 
obstet zu des obristn haws kern 65

), die Ambtleut vorgeend, die Ritter naeb­
uolgend vnd der ohrist zulet... t. 

Das x x v j. Item auf den tag des gedachten Fests zumargen sollenn der 
Obrist vnd die Rittersbrueder in obberurter klaidunng Vnnd ordnung auch die 
Ambtleut zu derselben kirchenn geen zuhörn das hochambt, das zu eern dem 
heiligenn zwolfbotn, Sanndt Anndres hochzeitlich geballten werden, vnd soll 
durch den Ohristenn [Bl. 20 b] Vnnd die Rittersbrueder vnnder dem Offertorium 
llurch jr yeden, so gegenwirtig ist, auch durch die gewalthaber der abwesenn­
den ain stuck golds nach .... einer andaeht geopfert werden, vnnd nach volbriugung 
des gotzdiennsts Söllen Sy widerumb zu des obri tn behawsung geen, derseih 
soll die Ritter zum morgenmal annernen, vud jneu guet gschirr eerlichen \~ber 
tisch machen, oder olhe annemung vnnd wolerpietung durch einen Stathalter 
zu beseheeben verordnen. 

Das X X V ij. Item auf denselbenn tag sollenn der Ohrist Ynnd die Ritters­
brueder aus des öbristenn haws ausgeen in der obangetzaigten ordnung beclait 
mit lanngen Swartzen mänteln, vnnd swartzn Caputzn mit lanngem angebeuck­
tem thueeh vnd also zu der kireben ziehen vio·il.j vnnd der tottenn dienst zu­
hörn, Vnnd morgenns söllen Sy in obberurter ordnung vud we 'eun zu der 
kireben geen, Mess vnnrl. eelenämbter zuhörn, Vnd vnder dem offertorium oll 
der ohrist vnnd ain yeder Rittersbrueder gegenwirt.ig vnd die gewalthaber an 
der ausbelihnen stat, ain waxene brinnende kertzen, getziert mit den wappen 
des fur den das opfer beschicht, opfern, vnd vnnder dem offertorium derselben 
mess, soll der Histor.j schreyber oder des ordenns sehreyber in ainer zedel die 
namen vnd zuenamen vnnd dittl des öbristn vnd der anndern gestorbnen ordens­
Ritter vnnd für die selben vnnd aller glaubign Seelen, soll Jer, so die mess 

62) Ort = Spitze, Ecke', auch vorderes oder hinteres, oberes oder unteres seitliches 
Ende, Kante, Rand, Saum, Seite: Grimm, d. WB. VII, 1350. 

63) beschlagen, besetzt: Schmellcr-Fromm.; h. 1VB. H, 678. 
64) Saum. 
Gö) k<'hren, zurückkehren. 
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rrhu >t in d lll ennd des Offertoriums ZU ainCJU \·berl1us: ~pl' l(•hu den psalnwn 
dcprofunt.lis vnnd ain Collectn von tlen toltn. 

Das :L ·vi ij. [ßl. 21a] Item am nco·~ten tagdarnach sollenn Jer Ohrisl . vnnu 
tlic Ritt ~r ·Brucder nach jrem willenn brclait in llie kirchen geen. da.· hoch­
amht z;uhürn das hoehzeit1ichenn 66

) Ynn:er lieben Frawen gellallten werden sol. 
Das X X V i i ij. Item auf uem morgigen tag· des 'C lb n Fests mugcn uer 

Obri t vnnu uie ordennsbrueder , ob es Sy gut bedeucbt. jr Cappitl oder ver­
:amblunng halllung anfahen' zuhanndeln von den o·esehäftn ue. onlenns. an 
dem enn<l das der ohrist darzue verordnen wiruet Aber von wegenu der er­
welungen vnd Straffung der Ritter brueder, tlie süllcnn be chehen in den Cap­
llitteln der kireben wann der gotzdiennst für 10

) i t ouerr uie Cappitl .._tat tau­
g·enlich dadzue ist, Sunnst an ainem auelern end, dem libriL ten am ba Len 67

) 

gemaint. Vnd an dem selben ennu' da die walungen Yllll Straffungen be­
'Chehen, süllen der öhrist die Ritter vnnd AmbtleuL cles ordenns jre männtl 
vnncl Caputzn von charlach obberurt anhaben. 

Das xxx. Item an der._elbenn Cappitl stat .·oll dureh den obristn oder 
seinen ~ tatbalLer oller durch u n obherurtn Canntzler au. g·ewalt vnud onl­
nung des obristn, allen gegenwirtigen Ritter bruedern vnnd den Anwäldcn der 
abwesennden Aut:h den Ambtleuttn lies ordenns geboten vnnd aufg·eleg·t wer­
den, das Sy in gehai m hallten, das jn den Raten des ·elbenn Cappi ll , geret, 
getan, gehanndelt \rod beschlo sen wirclet, sunderlich der be chechnen straffungen 
halben \·her die ri tter des ordenns on ainicherlay offenharunug· yrmands zu­
Lhun, ausgenomcn tlie A nwäld der abwesenden , so \'Oll den sclben g·esetzt sein, 
mugen allain da jben. ·o die s lbcn gewaltgeber hetrifl, jncn anlzaigen. 

[Bl. 21 h J X. · xj. r nncl üamit aber diser ~·co·enwirtig·er ordenn vnnu 
Fnmnutliche gcselbehaft in o·uetem wesen gehanndtbaht wenl, vml die ritter 
vnnd brüeder vnnd die vnndenvorffnen <lilz orüens sich hetleissn tugenntlich 
zuleben in guetLen itten, vnnd guetz leumbdem · 68

) zu ainem ehenbild allenn 
anndern Rittern \ ' llU Edeln, durch die Jas ambt des ordenns der Ritterschaft 
vnd Adls has geziert vnnd zuhertzen genoruen werd, o sol in dem Cappitel 
durch den Canntzler des onlens, vnder annderm in der gemain erelärL weruen, 
das jh n so zu züchtigung· d r laster, hes 'erunng vnnd aufnemung des lehenn ·) 
vnnd der tug· nnt der vom oruen in der gemain erelärt weruen, Yn<l o das 
he thel1en üü, ·ol durch den selben canntzl r in namen gemeltz onlens dem 
letstn in dem tand Jer~elb n bruedcr vnml gesell n, m1ch der J.eit tler an­
nemung vnnd ordnung· wie ohsteet, aufgelegt vnd bey jm verordnet werden, 
uas er aus clem herurtn Cappi tl austret vnnd dauornen wart, bis Cl' wider hin-
ein zug·een berueft wirt. 

x~- xij. Item so derselb Ritter al ' O ausgetrettn ist aus dem Cappitl ·o 
:oll der ohrist oder ·ein nwälu oder der herurt Canntzler an tat ues elben 
nbri tn vnnd des oruenns von allen Rittern. vnnd tlem übristen des onlenns von 
jr yedem lnn ·onnd rhait von dem vndristn 13

) sitz antzufahen vnnü also ·tätz für­
far ~nnd bis an den öbri ten auf o·elcrt aid erforscht wer<len, da~ sy sagen, ob 

üG) fe tlich: Zicmann, mhd. W 13. S. 108. 

67) hesl<'n. 
üH) Leumund: Scllmellt•r-Fronun., h. W ß. 1. 1472. 
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Sy g·ehiirt, gesehen. erkennt oder wissen oder von glaubwirdigPn per ·onen ge­
hört haben sagen, das der b rurt jr bruetler vnnd gesell vnnd wie obstet aus 
der v rsamlung· abgetretner, getan, gered oder volbraeht hab ain sach, die 
wider Eer. Leumbden 68

), Stat oder wolstannd der Hitterschaft ·wäre. Sonnderlieh 
ob er etwas gehanndll het wider [Bl. 22 a] die Statuta Cappitl vnnd satzung·en 
di lz onlenns Vnnu frunndtliehen gesellsehaft, dauoo der~elb orden gesehmacht 
oder etwas vel'leumbt werden rnöcht. 

xx x i ij. Item ob durch sag der brucder vnnd ordennsRilter oder airrenn 
gcnuegsamen iail um·selhcn befunnden wurd, das der Brüeder vnnd gesell. vber 
Jen die behiirüng be ·ehieh t, ain ich La ter hegan ngen, oder wider Eer, biiUgkait 
vnd den Stannd uer Ritterschaft vnnd Adl verhanndelt oder dieselJJen belai­
digt het, sonnderlieh wider die cappiLl vnml sabmng·en ditz ordenn~. in annuern 
fällen, dann darumb man ain ennt. etzt, so soll im durch den übristn, oder 
seinen Auwald, oder den berurtn Canntzler das jben. so vber in befunden L t. 
angetr.aigt \Tnd darumb r.u red gestellt \verden, miL Bruederlicher wanmng, 
das er sieh besser YlllHl selb · ziech vnnd dermassenn lebe. da· alle mailer 44) 

vnnd yel'leumht oder \ 'hllaulenu Reden \'Oll tler perSOll ain so eulen stannd~ 
aufhören süllen Ynnd clas die gesellen des orclenns hinfuro ain bessere sprach 
Ynnd f'ehntzung von jm vernemen, Yntl Yon wegenn der pue 'sen ~ die sollen 
der übrif't vnd die Orden usbrueder wie Sy <lie fürtzunemen ansehen wirdet 
mwh eraischung 69

) des ues (!) hanndels JJef:ti men, vnnd derselbenn benennung 
soll der beriirl Hittor gehorsam sein witler drn tlie bcrurten puessen gesproehen 
\ver<len. vntl ist sthuldig uieselhen zuleiden vnd zuerfüllen. 

:x :x :x i i ij. Ilem nmd tlarnaeh soll verfaren n werden mil der Lehürung 
ains anndern Ritters, de~ nag ten Sitz vnd also naehuolgend von den amräl­
den aufl'steigend bis zu dem haubt vnncl dem [Bl. 22 b] Obristen de. ordenn .. , 
v1Je1· wiilhenn dann vmh obangetzaigter vrsaehenn willen, vnntl zu hanndt­
habung· lieb \'nnd brüedersthc:lft. vnnd damit e ' in diesem Fal gleichlieh zue­
gee. Sounderlieh diewei I von den merern billieher guete ebenbiltl geen süll en , 
wüllenu wir. das dl'r ausgang vnd die behönmg mit jru beschehen süllen 'IYie 
ruiL anndern, dergleichen mit der puess, straff vnd pen 4-), nach erkanntnus der 
Ritter desselben onlenns ob sich solher fal hegäbe. 

xx:x v. Item ob der Ritter so also aus der vers<unlunng· gesunndert wir­
det, durch anntzaigen vnnd Zeug·knuss der <mnderu seiner Brueder vnd ge­
sellen ains gueten leumbden 6 8

), ~rsamcn vnll tugennüichen lebcnns, der s ich be­
flisse hohen tatten der Ritterschaft vnncl adls anizuhangen, geschätzt würtl, 
Alsdann soll durch den Canntzler aus gewaU \"nu erkantnus des übristn vnncl 
der Rittersbrueller demselben Hitter angetzaigt vnnd fürgehalten werden in 
ainer gr 'talt mit erfreweus vnd in zuenni.zunden, zu stättem 'lvollhun. das de r 
bemelt öbrister seine Brüeder vnnd g·esellen bemeltz onlenns sich fast erfrewen 
vnnd fro loeken von seinem grossen vnnd guetn lob, so Sy von jm gehort 
vnnd Yon dem verdienen seiner person, Ermanend vnd warneunde jn, das er 
in dem g·ueten verharr vnd sirh vnnden;tee be ·sers zuthun, dardurch sein ver­
dienen vncl lob gemert. Vnd durch sein guet ehenbild annclern vrsach guete 
werch zuthun gegeben werd. Vncl dergleichen soll den auelern Bruedern auch 

69) Erhcischnng . .Erfordernis. 
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p;t'~ap;L wenl n. Lli' dur ·h Llie hchürung jrer o·esclln o·w~t vnnd tugenntreieh 
g·e_· düitzl \\' rdcn. 

xxxvj. [Bl. :2i3a] Item ~oue1T in :olhem Cappitl dem iihri ·l n d's or­
denns K uudl o·p[an wlinl, das ainer der hrllrdcr vnntl Hitlcr ll ganng n hct 
ain last er: dauon er ennt etzl wenl 'n siilt. jnnhalt der 'latuta diser onlnung, 
'ouer dann dersPlh RiLLer o·cgenwirtig wür. so soll der o.brist seinen hanndl. 
wie sirh dc1· begeben hat., stellen lass n , nllld so rr gehört ist in seinen ver­
antwurtungen, ob er etwa · darlzue sagen oLler b weysung thun \rolt zu seiner 
au Ted vnml el'ledigung , so ·oll im tlarauf von dem übrist.n vnd den Bruedern 
des ordcn. oder d n merern Lail au · jncn Reeht darauf ergeen. Ob ab ')r di ~­
~· elh sach au · · rbalb der ZeiL de.· Cappills zuerkunnlnus des obristn käme, so 
soll der ohrist demselben ritLer so vcrl eumbt vnd ainid1s fals g·emerdd ist. 
durch seinen \'erschlossnen oder offneu besig·cHen brief vnder des onlens jnn­
sig l bey dem khüu ig der wappen 22

) gulden r els oder ainer anudern furnemen 
pcrsonen zuwi~~cn Lhun, das er zu dem nagstn Cappi U komb, da ·elbs zupro­
ceuiern in der .-a<·h uarumb er vcrelugt vnnd träflich ist, wie Recht sein werd 
vnnd zut.hun was die Yern unfl vordert. vnnd souel'l' die Zeit des elben künf­
tig·en Cappitls zu kurtz wär der venehalben 70

) des nnds der wonung de .,_el­
bcn verleumlJleu Ritters, So oll dieselb verkunudung hesehehen zu dem nägst 
darnach komennd ~n Cappitl des Ordens mit antzaigung, er kom oder nit: so 
wcr!l gegen ,im gehanndlt wa sit:h gehurt. 

xxxYIJ Item ob sich hefunndc, das der sclh Hitter heganugen het 
ainichen sträfflidH'n haniHll. d ')r <l r ennt ·etzung des onlens wirdig wär, so 
soll der clb Rilter durch den obristn nHl die rilter vnnd ord 'nnsbruedcr oder 
den merern tail der selbcn entsetzt, hcnwbt 17

) vnnd wie ob,tet ausgetribenwer­
tlen V nd damit di.- r orden nit zu schannd en vncl g ~d11nä ·ht wen!, [ Bl. 23 h] 
seiner schuld Ynnd pcrsonhalbon, so sol jm vndersagL vnd verpotn wPrden, das 
er sich nachmalen nimer vnnderstee. das halsklainat od er kctt n desselben or­
denns oder iehtz 37 ) annders derg·lcirhen zutragn, beuelhennd vncl gebi 'lend jme 
hey den aydcn. die er in eingang desselben orrl.ens o·etan hat, das er dusselb 
haL clainaL zuhanden des obrisln oder schatzmaister des onlens wider g·eh. 
Vnd ob dersclb Ritter nit zugegen wär, so üllen im de halhen offen hrief zue­
geschickt werden vnnder <les ordcnn ,jnnsig·l, jnnhaltennd die entsetzung, Spruch, 
verurtailung, verantwurtung, vntlcr ._ ao·uug. gcbol vnd rerbot. Ynd alle· an­

<l rs ohgcschribenn~. 
x~·xvi ij. Itom wo der selb Ritter mit dem al o g·efuren \\·är, waio·crte, 

dasseih halsklainat des ordenns widerzugeben, oder wider zuschickn, So .. ·oll 
der obri ·t, ·ouelT er sein vnnderlban ist mit dem rechten geo·en jm banndlen, 
vnd in zu d m. so obge ·chriben ist, betzwiug·en, Ob er aber des öbristn vnn­
dcrtan nit wür. o soll er in der hanndlung nach rat vmul enntschlies.-ung 
d 1' onlcnnsbrueder. wie ich gehurt, v 'rfarn. 

x x ~ v 11 I.J. Item wir setzen, 1nmn ain ordennsRiLter mit tod abgeht, ~o 
siillen seine erben oder hanndler sl'huldig sein. desselben ge torbncn hal.-klai­
nat ,innerhalb dreyer Monat naeh s inem abganng dem sehatzmayster des elben 
orden. wider znzeschickcn. Ynnd geg n . einen L{Uitantzbriefn desselben hals-

70) der Feme halben. 
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elainatz süllen die berm·t 'n erben oder hannd1 r därumb LJ:Uit vnrl 1euig .'ein 
vnnd sunn t nit. 

x l. [BI. 24 a]. Item vnnd ob sich bcg·äbe} Das ain er der Bcrurtn Ritter 
sein Halßclainat dureh krieg vnnd erlich sac;hen verlür oder das er in nach­
uolgung· aincr eerliehten tat gefanngen, dardurch dasf'clb clainat verlorn wurd, 
so so] der ohrist des onlens schuldig sein, in sülhem fal dem elben Ritter ain 
annders auf sein selh~ costn zugeben. Ob aber der Ritter sein halsclainat 
sunst vcrlure, so soll dersclb verpmmden sein, ain annder · dem elben g·leich 
auf :;ein aigen costen zuwegen zubringen Ynd soll dasseih jnnerhalb den 
nägst darnachuolgenden vier :Monat: oder aufs hehlest 43

) als es tatliehen ge­
sein mag, haben vnnd tragen. 

x lj. Item wann in dem orden ein stai 71
) dureh ainichs Ritter abganng 

oder sunnst \~brig sein wunl, f'O soll zu erfullung cler Zal vmb ainen anndern 
der obgrs~hribnen aigennscbaftn durch die \Val vnnd merung; der stymen des 
obristn vnnd der ordcnnsbrueder gesehen werden, in welcher wal auch allen 
anndern Rats<:hlegn vnncl entsc:hliessunngen die hänndl ditz ordenn. betreffennd. 
soll die slym des obristn stat haben Ynd geschät7;t werden für zwo vnd nit 
mer, ausgenomen in dem fal herna~h erclül't. 

x 1 i j. Item so soll zu der oblJerurten wal verfaren werden, jnma::;sen 
hernachuolg·t. Nämblid1 oll nach dem ahgang ainichs Ritters der herürt 
ambtman gülden Yels kh unig· der wappen 22

) f'Chuldig ~ein, sölhs dem obristn ron 
stundan :(;uwi~sen zutbun; derseih das dureh seine brief furter allen ord.cns­
Rittcrn verkunnden winlet, Sy ersuechennd. vund gehiettennd. das Sy zu dem 
näg·sten Cappill Hernachkunftig, ob die zeit fuegclich, wo die aber zu kurtz 
wär, allsdann auf das annder Cappitl lBl. 24JJ] näg t darnaGh komenntl per­
sönmllichen erscheinen, entschlos ·en vnnd bentit scyen zu nennen vnd zu der 
wal zugreiffn aius Ncwen Rittersbrueders vnnd gesellen des ordenns an die tat 71

) 

de · abg·anng·nen, \'nnü oh Sy ges(jhäft vnnd redlich verhindrungcn hettcn. 
dardurch Sy dann persündlichen nit erschciJJen möchten, da ain yeuer dersel­
ben zu dem selbenn Cappitl durc:h seinen aowald oder aiuen annclern vertrauten, 
dem ohrisln schicke in schrift durch ain vers~hlossne zedl, mit seinem Inn ·igl 
beuestnct den namen des Ritters, den er will zu dem berurtn orden nenne11. 

x li ij. Item Souen die Stat vbrig 72) wär durch ain enntsetzung, so die 
selb enntsetzung im Cappi tl be 'Chäch durch den obrisln vnd die RiUersbrueder 
wie obstet. So sag·e der Ohrist oder las~e sag·en den Rittern vnnd Brüedern 
desselben onJenn ·,c_; so gegen 73) sein, Auch den'- Amväluen der auswe ... 'enmlen 74) . 

das Sy auf dicselb getan enutsotzung· bedacht ~eyen zunemen. YlHl zu der wal 
zugreiffen an die stat 71

) des cnntsetzten. 

x l i i ij. Item <lieselb wal soll beschch 1m zu der zeit vnd an der stat 
ains ordinarj Cappitls vnnd sunst nit, vnd Ee man dartzue grcifl, soll durch 
den Historimaisil'r oder schreyber des orclens das jhen gelesen, das auf das an­
sao·en des künigs der "·appcn 22

) Gülden Vells in schrift gestellt worden i 't, von 
den gTossen tatten des gesl01·bnen Ritters, demselben zu lob nmd beuelchnuss. 

xl v. [Bl. 2Da] Item vor der erwelunng 1-'oll durch den Obristn, vnnu die 

71) Stelle. 72) die StcJJc offen. 
74) Abwcs 'ndcn. 

73) :~.ugcgen, gegenwärtig. 

~~ 
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geo·cnwirtigeml riiter Ynnd. durch die anwalu der a}Jwesennd.cn ain zedl ~;e­

gebcn werd n darynn Sy nennen ·ouil Ritter Als jnen gemaint ist. Ynnd :oll 
dureh den Canntzlcr von yeuem geo·enwirtigen Rilter erfragt wcnlen: oh Sy 
it:ht 37) wissen, danlurch uie erncnnlcn zu uor wal nicht :üll 11 zuegelas~en wcnl :)11. 

xl vj. Ilem vnnd so solh gemainsachen auscrcricht s in, so der Obrist 
vnd die Ritter hemeltz ordens .in jren Stännden in beme1tem Capi LI sein, Bo 
soll uurch den Canntzlcr ain red bc:chchen wie hcrnachuolgl. :.\Ieinc herrn, jr 
seit hie vcrsamclt, zuerwülen ainen Newen hrueuer vnnd gesellen, Aber tlamü 
heiligelich 75

) vnncl O'ercchtigdich verf'aren werd, o habt jr phli ·ht zutun wie 
hernal'huolgt. Jr wcnlt Swürcn in die hcnnd def:, Obri 'tn oder :eins tathal­
ters bey der trew vnnd Ayden cwrer leyben, Ynnd b y der verbinndung vnnd 
vcrhaftunn(Y', damit jr dem onl 'll von-rannt seit, das jr wert furfarn, ain ycd r 
fur sich selb · , recht nmd gcrceht zu der wal, darurnb soll ain yeder nennen 
naeh seinem heuunnc;kn ainen tr •ffcnn1ichen RitLer der obberurtn beschaidcnn­
haitn g·uet vnn<l nulz fur den obl'isln Yncl ·eine nachkomen übrisb1 ditz orclenns 
vnd t.lcr elben lannd vnnd leut, vnd zuhanndtbabung Eer vnnd wolfarL ditz 
ordens, vnu wert nit von Sip cbaft, lieh, ha · , nutz, gun 'i ouer ainicher arm­
derer Legier willenn vnnderlassen rechtlichen zuwelen nach Eurem vermug·en 
uen jhenen, uer Euch fur den wirdigern angesehen wirdet, zuzefu gen vnn<l 
zuezcsuhreyben zu uisem orden Ynnd Er 'amen frunndLlieh n gesellscbaft. 

xl vi,j. [BI. 2;) b] ltem vnnd. darnach von stundun ~oll der Ritter des 
ersten Sitz a.ufsteen vnnd geg n dem obri 'tn ersamlichcn geen, jn wolhs hannd 
er solhe phli ·ht thun sol, wie obberurt i t. Ynnd so er wid rumb zu seinem 
sitz komen ist, soll gleichenr y · ge .__ trackt · der niig"t vnnd nachuol o·enntl die 
anndern mit ordnung auch thun. 

X. XX V i ij. Jtem darnach soll der Obrist OUel' sein statbalter YOll Llem 
Ritter des erstenn sitz erforschn, Auf den aid 'o jr getan habt, \vülher Ritter 
i. t der, uer euch mer wirdig ange ·eben wirdet, zuegefuegt vnnd angcnomen 
zuwenl )n zu disem orden, Alsdann soll derselb Ritter auffsten, Ynnd auf uen 
gulden oder Silbrin tisch, so dartzue verordnet ist, soll er bey dem öbristn, 
oder seinem StaLhallter ersamlich legen ain Zedel, darynn geschrih n sein wir­
dct der nam des Ritters, den er Nennen will, vnnd tll ' O ·ollenn auch thun all 
annder nachuolgennd. De g ~leichen soll auch Jcr Obri ·t seine vnn(l der aim­
dern Zedl, die r yon den abwe ennden Rittern emphacht dahin legen: alle 
he chlossn vnnd besigclt. 

xl vii ij. Item vnnd so das be ·ehehen ist, oll der Canntzler all obbe­
rurt Zedl emphahen vnnd uie mit hoher stim le en, vnd uie namen so darinn 
hegriffn ·ein ·öllen in 'Chrift gestellt, vnncl nachmaln abg rait 76

) werden, damit 
num wissen mug, wülher am maistn [Bl. 26 a] styrurnen hab. So da" getan ist 
oll der Kanntzl r offennbarn '"'ieuil an yeder uer elben, ... o in der wal ein 
·tymruen hab, Tachmalen ol der übrist die vile der tymmen nemen Vnd den, 
so der um maisl n hat, nennen, vnnd sprechen, Ain ·olber hat die Mai ·tn stym­
men, Deshalben ist er enrült zu vnn ·erm Brueder Ynnd ge eilen des ordenn ·, 
VllllU oh Üi bcswärung furfiel, das Z\Ven in der wal gleich stimen hettcn, jn 

7;3) unverletzlich, in der Weise , dafs die Artikel bei der Wahl nicht verletzt werden. 

76) abgerechnet. abgezählt. 

Mitteilungen aus dem german. N ationalmuseum. Bd. II. XXVI. 
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sölheru fal, vnncl s unn t in anndern cle · ord en n hän ndl en n it, .Jiag der obrL't 
zu Furclrung der wal vber :eine zwo stimen noch die Jrit stym geben aioem 
aus den elben zwayen in der wal, wie es in am bestn an ieht. Ob aber der 
Obrist das nit thun wölt, so .'Oll die \Val ve1·newt werden, vnnd oll ain yecler 
new zedl geben, vnnd die allt wal nicht gelten, Doch . olleon die zedel der 
ausbeleyhenn bey creften sein, dann jr newe zedl möchten n it zeitlieben ge­
nueg zuwegenn gebracht werden. 

Das l. Item so die wal be chehenn ist, ~oll die durch d n Orden. ehreyber 
in ain register so dartzue verordnet ist, einge ·chriben werden, mit amht dem 
tag, Jarauf die wal be ·chehen i t, vnnd nachmal n ouerr der erwelt Ritter nit 
zugegen wär, . o soll der obri t durch den künig der \Yappen 22) Güldin Yäl oder 
ainen anndern treffennlichen, dem ... elben Ritter die elb \Ya1, ·o auf in be, chehenn 
i t, zuwissen thun vnd in er uechen, das er die danncknämlich annemen vnd 
sich seiner frünntlichen berueffung zu dem gedachten orden V nnderfahen wöll, 
vnd sölln jm neben ölbem brief die OrdnunnO'en ditz Ordenns zwifaeh in 
schrift zuegeschickt werdenn, damit er ·ich darüber ennt chlies 'e. .1. iebtdest­
myunder soll im dabey angetzaigt werden, Soue1T jm ·olhe wal annemlich vnnd 
geuellig sein weil [Bl. 26 b] dem herurten orden zuegestellt zu werden, da er 
dann zu dem öbri ten ainen tag, so im he timbt werde, kome, phlicht vnnd 
Ayd zutun, das halls klainat des ordenns zuempbaben, vnd alle annder, ·o 
Jartzu gehört zuthun, Vnd das er sein mainung daruber dem pringer des 
briefs erclärn, auch des dem obristn verkhunnden, vnd im de halben . einen 
brief bey dem selben brinnger zueschicken vv·ell. 

Das lj. Item vnnd ob derselb erwellt Ritter ain grosser herr wär, des­
halben er grosse gescbäft vnnd achen zubanndlen biet, oder wonte oder \'\'äre 
walfart an weitten ennden, de halben ain zweiuel wäre an ... einem per öndlichen 
er cheinen bey dem öbristn, So mag der obrist, souerr es in geburlich deucht, 
dem trager seiner brief ain hal clainat de orden geben, Aber dem elben er­
wolltenn Ritter erst nach dem er die wal vnnd zuefuegung zu dem gerneilten 
orden annymbt, Vnnd sunnst nit vberantwurtenn lassen, vnnd mit der beschai­
dennhait, das er demselben trag, von derselben seiner annemung vnnd empfah­
ung des hallsklainatz seine brief gebe. \Völhe er Jem obri tn zuzebringen 
schuldig ist vnnd darynn Roll er zue agen, zu dem nag ten Cappitl vnnd ge­
mainen versamblung zuekomen, ob es jm fuegclich sein mag. wo nit, zu ainem 
anndern nachuolgenden oder zu dem obri tn zu chwörn die artigkl des ordenns, 
So erst er da stattlich thun mag, vnnd in der gemain alles da zuthun, dartzue 
er verbunnden i t. 

1 i j. Item der berurt erwellt Ritter, der 'ein wal angenomen hat, so er 
bey dem obristn von wegen die obberurtn phlichtn zuthun [Bl. 27 a] vnnd das 
Halselainut des ordenns zuemphahen, oll er sich dem gedachten obri tn ertzaigen) 
vnnd zu im nach seiner mass der red , prechen, jch hab o·e ehenn durch eur 
brief wie von Eurn genaden vnnd der erwirdigenn Bruede~ Ynnd ge elln des 
ersamen ordens des Gulden vels bin erwelt worden zu dem 'elben orden vnnd 
frunntlichen gesellschuft, des ich mich ganntz gemait 77) sein bedunck vnnd 
hab den Eererpiettendklich vnnd dannckperlich angenomen vnnd empfanngen 

77) (l. i. froh: erfreut: stolz: Schmeller-Fromm .. b. WB. L 1686. 
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vnnd dann ·k uch des von be .. :i.em hertzen, vmHl bin b rait g·ehor~am zuscin. 
vnnd h i dem g dachtn onln zui.hun alles da , o i ·h zutun chuldig bin. Da­
rauf oll durch <len übri tn mit der mai tn antzal der Ordenn ·Ritter belaittet, 
geannhvurt "·erden, Lieber herr, wir vnnd vnn ere bru der vnd gesellen de 
ord nn · souil guetz von euch haben hören sagen, verboffend da ir in .. olhem 
verbann vnnd aufnemen "·erdet zu erböhung vnnd eer de~ ordenns der Ritter­
sehaft vnd zu eurem lob unnd gueLtem leumbden 68

) haben euch erwült zu sein 
ewig·cli ·h ob e got g·efellt ain Brueder vnnd gesell des g·eda ·b ten orden vnnu 
frunndtlichen ge ellscbaft, Dauon habt jr zu ·chwörn was hernachuolgt äm­
li ·hcn das jr naeh Eurem getr w n vermu<>'en wert b lffenn~ beschulzen, auf nut­
halten \ nd b schirmen den g·ewa1t. her cbungen, Adl vnm1 recht de .. : Ühri~·ten 
de Onlenns o lanng jr lebt, vnnd seit ainer von dem. elhen ord n. 

l i ij. Item nach ganntzem eurem vermugen wert ir euch befleis n vnnd 
arbaittn, zubannulhaben den e1ben orden, im stat vnd Ere, vnd vnnder ·teen 
den zumern 78) vnd nit las en ahgen oder schmelern, a1 ferr jr das mugt fur-

s hen. 
[Bl. 27 b] Li i i j. Item oh sich beg·äbe, daru01· got :ey, da' in ucb ain 

manngl erfunden würu, vonn de~ wegenn jr nach den Satzunngen 1litz orden · 
de ·se1ben h raubt vnd ennLetzt, auch auugericbt vnnd er ue ·ht waret ~ das 
halsclainat widerzugeben. das jr da selb in ölh m fal wolt ganntz vnn<l vn­
tzerbrochn zu dem obristn oder dem 'cbatzmai ·ter lies ordenn ynnerhalb 
dreyer Monat nach sölher hindanrichtung wider .. chicken. Ynncl das jr nach 
derselben hindanrichtung das berurt bal clainat, noch kain annders im gelei­
chencl nymmermer tragen, noch vmb solher vrsachen willen kain veint chaft, 
ha '- · oder bösen willen gegen dem berurtn iibri tn, noch die Rittersbrüeder 
oder ambtleut de~selben ordenn · noch jr kainem tragen noch hebaHn welt. 

l v. Item das jr all annder pues en. ·traffen ynml zuchtig·unngen, ·o Eu('h 
vmb annd rer minndrer fäll wegen durch den berürtn ordenn aufgelegt werden, 
gedultigclich tragen vnnd erfüllen wellet vnnd darmnb nit haben oder behallten 
veint chaft, ba oder büsn willen g g·en dem übristn, den Bruedern, Rittern 
vnd Amhtleutn de ·selben ordenns, noch yemannds derselben. 

l v,j. It m da jr wöllt kiimen vnnd er eh einen in den Cappitteln, vnnd 
ver ·amlunngen de orden, oder chicken nach jnnhalli. der Stattuten vnnd 
ordnungen t.le 'elben, clesg·leichen dem obri ·tn oder seine11 nachkamen oder 
tathaltern g hor am ein jn allen zimtliehen ~acben: die da berüern ynnd 

betreffen die v rbinndung vnnd das zuhanndeln de elben ordens. 
l vij. [BI. 2 a] Item da· jr nach Eurem getrewen vermugen werdt 

vnderhalltenn vnnd erfüllen all .._ tattuta, ordnungen, puncten vnnd arligkl lies 
ordens, die jr ge~ cbriben g eben vnd le en gehört habt Die ·elben verhai L 
vnnd swert jr auch in der gemain all. ob ir ·unnderlichen vnnd \"ber ainen 
yedn artigkl ainenn ünndern yd gesworn hiet. 

l v i i,j. Item derselb Ritter soll dLe tückh verbai en vnnd swörn in die 
hennd de obri ·tn auf sein trew vnnd aid vnd auf ... ein Eer, beruerennd das 

heilig kreutz vnncl ewangeli. 
l v i i ij. Item ·o da beschehenn i t, soll ich der bemelt Erwelt Ritler 

78) d. i. zu mehren. 
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fur den obri tn mit ererpiettung stellen, wölher übrister sol nemen das hals­
clainat des orclens vnnd oll es dem ritter vmb den hals anthun. vnd sprechen, 
oder sprechen lassen, dergleichen wort, Herr, der orden nimbt euch an zu seiner 
frundtlichn gesellschaft. Vnd de. zu ainem zaichen vberanntwurt jch euch 
ditz halsclainat, got geb, das ir das lanng tragen mugt zu seinem diennst 
vnnd erhühung seiner heiligen kirchen vnd zu ainer aufnemung 79) vncl eer des 
ordenns vnrl Eurs verdienen vnnd guetn leumbdens 68). In dem namen des vater , 
des Suns vnd des heiligen geists. Darauf soll der gemelt Ritter antwurtn, 
Amen, Got geb mir hierynnen genad Ynd dann nachmalen oll der Ritter de~ 
erstn Sitz, den Ritter so also durch den obri tn aufgenomen ist, zu seinem 
Sitz füern Vnd der Obrist soll jn küssen zu ainem zaichen der ewigen lieb. 
Nach- [Bl. 28b] malen sollen jn auch nach der ordnung all annder Ritter alda 
zugegen auch küssen. 

Das lx. Item ob sich aber derselb erwöllt Ritter ausredete, die wal an­
zunemen, So soll der obri t dasselb alsdann den ordenn gesellen verkünnden, 
Sy manenn, ersuechen vnnd gebieten, das Sy berait seyen, zu der wal ains ann­
dern Ritters zugreiffen, jn zeit vnnd mass als sich gehurt. 

1 xj. Item die pflicht vnnd Ayd, wie die oben geschriben vnnd begriffen 
sein söllen, auch thun die ritter, so oben durch vnns ernennt vnd berueft sein 
zu bruedern vnnd geselln ditz ordens vnd jr yecler. 

1 xij. Item ain yeder Ritter des berurten ordenns soll in seiner annemunng· 
dem schatzmayster des ordenns viertzigk kronen in gold der zwound ibenntzig 
an ain marck geen, oder derselben wert betzalen, die elben an klaidungen, 
Clainetn vnnd Zierunngen zu dem Gotzdiennst in der Cappitl tat des ordenns 
antzulegen 

80
), Aber ob yemannds fur solhs wolte Clainat, klaider oder ornata 

dargeben in dem 'vert bis jn die berurt Suma, der mag das thun, vnnd in der 
gestalt wirdet Er von derselben Summa geledigt. 

1 x i ij. [BI. 29 a] Item wann ainicher Ritter de ordenns abgeet, soll ain 
yeder Brueder desselbenn ordenns, so bald er solhs abganngs ynnen wirdet, 
schuldig sein dem Schatzmaysters (!) gemelts ordenns gellt zugeben oder zu­
schicken, damit Fünnftzehenn messen hallten zulassen, vnd Funnftzehenn Schil­
ling vmb gotz willen vnnd Eer vnnd für die See] ain · yedn gestorbnen ritters 
in almusen auszugeben, Dcr..;elb Schatzmayster soll schuldig ein, ölhs wie 
obstet Vnnd an dem end der obberurtenn stiftunng antzulegen. 

1 xi i ij. Item der ohrist bemeltz ordenns sol alle Jar dem kunig der 
wappn desselben ordenns zu pennsion 21

) betzalen Hunndert Cronen, der zwound­
sibenntzig an ain marck geen vnnd ain yeder Ritter sol im geben zwo Crouenn, 
albeg· 46

) zubetzaln in der ordinarj versamlunng. 

l x v. Hem ob sich begäb, das nach abganug des öbristn des ordenns 
sein nachkamen in dem orden mynnder der jarn vnd vnuermüglich wär die 
hänndl ues Ordenns zu fuern, So wollenn vnnd setzen ,,·ir, das die brueder or-

79) Aufnahme = Zunahme, Wachstum. 

80) Der Mc.f'sornal des Ordens vom goldenen Vlicfs hat sich erhalten und wil'd in der 
k. k. Schatzkammer in Wien aufhcwaluL; s. »Die lmrgundischen Mefsgcwänder der k. k. Schatz­
kammer ... 12 Photographien mit TexL, herausgegebcn vom k. k. östcrr . . Musemn für 
Kunst und [ntlustrie«. Wien, 1864; ferner "Miitcihmgcn <ler k. k. Central-Commission«; 
lil. Jahrg., 1\Iaihcft, und n. F .. VJI. Jahrg., S. 118 ff. 
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!lenw~gesellen, in sülhem fal ain ver ... amlung vnnu Uappitl mit ainannderhallen. 
vnu nach jr m guetbedunneken vm11l die mcre1· vnnd hc~ser anhal der ~tym­
men erwül n ainen au ,inen vor z.u ... cin vnd zufuern die henndel des onlenns. 
anstat des vnuoglharn 81

) nachkommens in tlesselben vnuogllmren 81
) Co .. :tn bis 

er z.u fieinem gebDrennün allter kümbt vnnd Ritter wUrt. \~nd ob nach ah­
ganng ains iibristn ain vnuerheyrate Erbtochter verbannden wär .. o wollenn 
vmHl ordnen wir das g1eicberweys ainer aus den Brüedern des ordenns envült. 
wcrd, die saehen des ordenns zu- [BI. 29b] furenn bis diesell) erbtochler ver­
beyrat winlet ainem Ritter, der in dem alter ist anntzunemen vnd zufnern die 
purd 82) vnd händl ain ühristn des onl nnsl Ynnd daruber sol er chwiirn, \Vir 
wollen vnnd ctz.en auch, das dem elbenn erwiilltn. so lanng die herurt Zeit 
wert, in den hänndeln des ordenn jnnutL·~en 83

) dem ühristn o·ehor am hrscheeh. 
L x v j. ltem vnnd die·weil nun diser gegenwil·tiger orden, wie ob tet ain 

Brüederschaft vnnd freunndtliche gesel1·chaft iL t, darein jre brüeder vnnd ritter 
willkurlieh vnnd von jn selbs komenn nmu verhaissenn Ynnd schwüren die 
zuhallten, vnd frey vntzerbrochennlich zuuol. .. trecken vnnd darwider nit zuthun. 
So wüllenn, orunenn, setzen vnnd erkhennen wirl das Lliser orden sol habenn 
sein hüch" L hofgericht vncl erkann1nu._ in sachen. so disen ordenn vnnd dessel­
ben brüeder vnnd gesellen betreffen vnncl berueren, Ynll das auch all verrech­
hmgen' puessen' zuchtigung' traffen' enntsetzungen' 'prudl. r rtail, gericht, 
verheftunngen vnd sachen durch den berurtn Ordn in Fällen, so ,jn vnd seine 
Rittersbrüeder betreffen, grhanndelt vnd geüebt seyen zuuoltzie.hen, vnd vest. 
alls von dem ühristn geri(;hr, vnuerhindert ainieher Appellaeion, heswärung, Sup­
plicacion oder annders wülhermassen das z.u aini.chem annde.rn herrn, Fürstn, 
richter, hof. gesellschaft oder yemannds anndern gezogen oder gedingt werden 
möcht oder sollt. noch das der übrisl Tnd die Brüeder desseihen ordens dar­
umben schuldig seyen. da .... e1b z.uanniwurten, Angeseh n der wi1kur1ichen vntl 
freyen vnnderwerffung. wie sich gebürt ge 'worn, wie obgemelt ist. 

[BI. i30 u] L :x v i j. \Yülleh all punctenl vnndersebid, arti.o·kl, alle .. obg·c­
melltz vnnd derselbenn yedes, So wir geordn t vnnd g·esetzt haben. Ynnü so 
wir ordnenn vnnd etzen wie ob1nut, das verhai en wir für vnns VIHl vnnser 
Erben vnd nachkomen, Hertzogen zu Burgunntl erstenn vmul obristn ditz g·e­
genwii·tigen orden vnd frundtliehen g·esell...chafl des gulden Y<Hs, nach vnn-
erm vermugen. ganntz1ichn \rtüze.rbrochenn1i<·h v11nd ewigelieh z.uhallten, zu­

uolstrecken vnnd zuerfullen, Ynu . onerr in dea obg·eschribnen oller in der-;e]­
hen ainem ainicher mißuerstannd, zwciuel oder hes\Yärd furfiele o ·etzen wir 
entlieh, da ·wir die erclärung vnnd au~legung derselben, vnns vn<l vnnsern 
nachkomen Hert.zogn zu Burgunndi obristn ditr. ordenns vorheballten, vnnd 
ausg nomen, da wir auch den ·elben zue etzn, y bessern, veränndern vnd 
erclärn mugen mit vorgeballtnem rat vnnd guet bedunckhn nm ·erer Brüeder 
nmd ge eilen bemeltz ordenns . .Ausg nomen im er._ tn artig·kl der von (ler an­
hal vml aig nnschaft der Rittersbrueder meldung lhuet. Im ann!lern !larynn 
verhuet wurd l, das die brueder vnnd ordennsRiller na ·h annemung o· dachtz 

81) minderjährigen: Schmeller-Fr .. II. WB. L. 886. 
t) die Aufgabe, der Auftra~. das Aml: Bcnccke-.. \lüllcr. mltd. WB. I. 1J4 . 

:3) -= so wie: Grimm, d. WB. lV. ':'2. :212:2. 
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ortlens kains anntlern ordenns sein sullen, dann mit vnnderschiu io dem selben 
articl erclärL 

Im viertn articl von der Freunndtschaft, uie der öbri.. t vnd die Ritter mit 
vnnu geg·enainannder haben, vnd ainer des anndern Eer verwaren ol. 

Im Funnftn von der diennstberkait so die Ordenn, Ritter dem öbristn 
thun süllen. 

[Bl. 30b] Im achtennden wie der ohrist verfaren sol zu befridunng dm· 
clagn, ob der ainich r.wischen den ordenusRiUern jrer personen halben ennt­
stuennden. 

Im Neunndcn vnnd zehennden. von uem beystannd, so der öbrist vnnd 
die OrdennsRittcr jrn bruedern vnnd ge ·ellen tle ·elben ordenn · thun sü1len. 

Im aindlistn 84) in wölhem fa] die Ordenn ritter, ·o des öbristn vndertanen 
nit sein on naubtail Jrer eern wider jne dir-nen mug·en. 

Im zwölften was hö11ichait die OrdensRitter jrn Bruedern vnd ge.~ellen, wo 
sy in aiuer vehcl oder krieg· gefangen wurden, darynn Sy wärn, beweysen söllen. 

Item jm viertr.chenden, Funftzehennden vnd Sechtzebennuen ..Articlen. 
betreffeund die Yäll, darumb die straf des ordenns entsetzung beschehen so], 
vnnd annder Fäll, uarumb die Ritter sich de:-; ordenns ennts(_jhlagen mugen. 

Im Sibenntzehennuen jnnhaltend die ma. s vnd ordnung. o geballten 
werden soll im geen, sitzn, Sch1·eyben, redn. vnd anndern thun vnd sachen: 
betreffcnu den vor oder nachgang in dem herurten ortlen. 

Im Ainsunndviertzigi tn darynn meldung· beschicht, wie die wal heschehen 
soll, wann ain stat 71

) ains OruennsRitlers vbrig ist. uarynn der öbrist zwo 
stymmen haben wirt. 

[Bl. 31 a] Im zwenundfunnftzigisten von der manier uer annemung ains 
envöllen Ritter::; Vnnd in demselben artid auch in dem Dreiundfunnftzigistn. 
vierunn dfu nftzi gi stn, Funnfvndfünftzi gistn, Sechsundfunftzigisten, Siben undfünf­
tr.igisten vnnd Achtunndfunftzigistn von den aydn So die ritter de · ordens thun 
süllen. 

\Völh obberurt ausgenornen vnnd angetzaigt artig·kl vnnd jr yeden wellen 
wir, das sy in jrer g·esta1lt. vnnd ynnhalt vest vnnd g·anntz beleihen, on ainich 
veranndrung durch vns noch vnnsere nachkomen zubeschehen. 

""\Vh' wollen auch Jas ainem Vidirnus ditz briefs vnnder vnsern Jes ordenns 
oder ainem anndern glaubwirdign Inn ~igl oder vnnder dem hanndtzai(_jben de · 
schreybers des orden~ gefertigt volkomner gelaub, geleich dem haubtbrief g·e­
geben werd. 

V nnd damit es ain veste vnncl bestänndige sach in die ewigkuit ey, so 
haben wir vnnser jnnsigel an disen brief thun lassen, Geben in vnnser Stat 
Are 85

) am Sibenundzwainzigistn tag des Monets N ouembris in dem jar des herrn 
rrausennt vierhunndert vnnd im Ainsunnddreissig·istn. 

[Bl. 32a)86
) Hernachuolgt uie Orclinierung vnnJ Vnnderweysung 

die der Allermächtigist Durchleuchtigi t Für t zu Burgunndi, Lotterigkh 3), 

Brabann1. vnd Lyrnburg·, Graff zu Flanndern, Arthois, Burgunndi, phaltzgraf zu 

84) = ainlifstcn, clflcn: Schmcller-Fr .. b. WB. T, 89. 
Sa) wol >>Arras((. 
86) Bl. 31 b. ist unhesclu·icbcn. 
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Hcnigew. holannd, eelannd vnnü Namur. )farggraf ul s Romi chen Rci ·hs vnnd 
hel'l' zu Frieslannd etc. Stifftcr vnnd Obrister des Ordcnns des Gnldin Fel 1

), hat 
für sich vnd ·eine nachkomend Fürstn zu Burgunndi Obristn ditz ordcns. 
Yier amhtleui z:u dionnste genautz orllens All Canntzlcr. f'hatzmay. ter. chrey­
JJer vnnd kunig· del' wappen 22

) ge...:etzt vnd gemacht. 
Das Cl'st Capill von dem Ganntzlcr. Am orstn ·oll in dem orden 

(tliewcil uas ain grof's mnbt ist) ain Canntzler sein, vnncl fordert ain tr treuliche 
pcr ·on. 'Will er vn<l ordiniert der obgcnann t Fur!-it vnnd helT. das kainer zu 
dis m mbt er ·cy dann in geistliche prelatur alls ain 8rtzhi chof, Bischof 
oder in anndern gei t1ichn wirdig·kaitn gc ·etzt, oder ain welltlieh person, gar 
mercklich 'r tr ff nlicher be ·ehaidnhait Oder ain gelcrtcr, der gratlirt ey in 
der heilign gc ·ln·1ft, oder in dem ~·ei!-itlichen oder kayscrlichn rechtn sol an-

genomen vnü ge etzt werden. 
Das annder. Itom das der genannt kanntzle1· hab in seiner huet des 

Ordens Sigl in ainer verschlossneu pu.·en, vnd der Cantzier mag nicht damit 
'igeln, inderl 87) ain ßrieff die anlangen die Eeer ynndert 87

) aine Ritters, 
Allain durch tlie Ordinierung [Bl. 32b] des obristn nmd auf tlas minst Sechs 
ge ollen des ordenn: die g·egnwirtig werden verzelt in drr Yertzaiehung, unn­
uer88) in abwesen des e]benn ' igls ÜCS ordenns der ohrist hl'lT mag WOl iglen 

·olhe b1·ief mit seinem Secret igl. 
Das dr i l. Item der genannt kanntzler soll an slatt d.es ohrisln oder 

sein ... Statthalltcrs <lie purd 82) haben. zucrforsthn Yncl zufragen in dem Cap­
pitl die Ritter die gegnwirtig sinnd von ains yeden stand vml regierung, die 
tlann ainem uach dem anndern siill n ausgeen au dem Cappitl vnnd sol ver­
horn die missetat oder ahsetzung tl r Ritter soll er aus. precben, vnl1ll darüber 
etliche hesehliossung nemen von flem übri ... tn. wölbe beschlies._ ung ·y ey zu 
lob oder zu straffung, peon 4) oder peinnng. ·o soll er y verlegen vnd 

vortzeln dern Ritter, den es angot. 
Das iiij. Item das der kannlzler zu derzeit. der e1·wiHlung· <ler Ritter 

lle ordenns sol nemen von dem obristn vnnJ von den Hütern des ordenns 
Zeclel der erwollung vnnd in gegenwirtigkait der Ambtleut Raitte 

89
) die Zal der 

stymmen, die ain yeder hab durch die erwüllung. 
Das v. Item das der kannLzler otler ain annder der clartzue gesetzt ist 

von dem übri ·tn, mit anndern ri ttern, die darlzue g ctzt [Bl. 33 a] ein von 
dem übristn, soll sein zu der zeit de Cappitels in uer verhürunng· der Rait-

t ung 23) de!::< Sehatzmaisters dr ~ oruenn . 
Das v j. Hem der kanntzler soll anstatt de~ Ohristn die burcl 

82
) haben, 

in dem Cappill alle ge chäft, tlie da sinnd zu eer vncl nutz de Ordenns fürtzu­
legn, vnnd alls oft es ,rurt geordnet durch den obri ten oder seinem , lathallter. 

Da vij. Item in dem Ordenn soll ain anmlerer AmlJtman, gehai en 
.'chatzmay ·ter, ein, der in einer huet alle brieff, carten 

90
). vortail, manndat 

vnnd go chrift, o die tiftung· des ortlen anlangen, haben soL ~\ueh soll er 
alle klainat, heylt.umb. Ornat, klaytler vnncl kirchgereth. Puecher vnd liherarien, 

87) irgend: Grimm, d. WB. IV, 2, 2042. 
88) aber: Schm 'llcr-Fr., b. WB. II, 807. 
'9) reclnll'. 90) rkumlcn. \ ' Olll französ. ch<U'lt'. 
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dem onlen ~:uegeböl'ig· in huet haben, Er sol auch die Mäntl Yon scharlac.;h: 
dem öbristn vnnd den Rittern des ordenns zuegehörig, dem siannd der amlung: 
des Cappitls verwarn, wölbe mäntl er in denselben samlungen ainem yeden 
Ritter seinen, des i:iY ich da gebrauchen, sol au ·geben, Vnnd darnach wider 
emphahen, Ynd Sy bis ~:u kunnftigem Cappitl behaltn vnd bewarn, On allain die 
klaider der genannten Ambtleut ollen sy selbst behalltn, vnnd nach jrem 
V\rillen gebrauchn Vnnd ob new Ambtleut wurden, die sullen jn von jrem 
guet, so sy von dem oJJrisü1 de ordenns empbahcn, ·elbst klaider machen vnd 
verordnen lasi:ien. 

[Bl. ~~ b] Das v ll.J. Item der Schatzmaister soll nach abganng oder 
enntseLzunng aines Ritter. die wappenn desselben, die da in dem Kor der 
kireben der Stiftunng des orden~ sein, fuder thuen, vnnd wie ieh nach dem 
orden zuthuu gehurt tragen lassen, vnd so ain anderer ritter an sein stat er­
wöJt vnnd aufgonomen wirdt, so soll der selb schatzmaister seine wappen an 
ain fuegsame si.at iu dem kor bemelter kirchn setzen lassen. 

Das vi i ij. Der Schalzmaister soll auch die hegabung, so dem orden 
geschieht, auftzunemeu verpblicht sein, Aueb die stiftung vnd merung der 
gueter, zue nemung, soll er getreulich auf11emen, vnd damit die "tiflung den 
geistlichn personen, auch den armen Rittern vnnd Amhtleutten de orden · als 
das g·e tifL i t, derg·leithen auch an der notturftigkait damit betzalen, die den 
ordcn anlanngen, naeh dem gebot des öbristn oder seine statthalters, vnd Yon 
allen g·uettern in dem Cappi tl vor dem öbrisüJ oder seinem stathalter oder Yor 
anndern, uie uer öhrist uartzuc setzt, Rayttung 23) thuen. 

Das x. Item der SchaLzmaister ·oll puecher lassen machen, jn die alle 
gaben, allmuuen, die d.em onlen, es sey von wann das ist gesehehen, ges<.:bri­
benn werden, Sonnderlieh von der dainat mach er ain beschreybung, uie er 
zaig in allen Cappiteln. als lang sy in wirden weren mugen, Sonnder von dem 
gelt vud zinsn [Bl. ~4e:t] \Tnnd guettern, thue er gutte raittung 23) als obstet, Ynd 
in allenu Cappiteln soll er nennen die namen vnd zuenamen der woltätter des 
ordenns, vnd sol vortzelen die gaben, die sy gegeben haben, auf da man jr ,jn­
dächtig sey, vnd bet fur sy ge 'chehen, das es sey ain exempl vnd ain raitzung 
andern wolzuthun dem on1en. 

Das xj. Item von den cartten 90
), vorlailn, Stiftungen, merungen, briefn, 

geschriftn des ordenus Soll der Schatzmayster lassen machn puecher vnnd ab­
geschrifL mit bewärtn Sigln. \Tnnd mit zaiehen offenwarer schreyber, das ain 
abge. chrift beleib in der genanntn kirchn, die anntler soll gelegt werden zu 
dem Schatzmayster der brief Burgunndi, vnd. den soll man gantz glauben, al · 
den vrsprunncklichen briefen. auf Jas, ob die verlorn wurden, zufluoht möcht 
gehabt werden zu disen. 

Das x i,j. In cUsem onlen soll ain muhtman Bein, genannt ain schreyber, 
der soll habenn ain pfruennt von den pfrundtn der kiruhn, in der be cbehen 
ist die stiftunng· des ordenns Oder ain andere treffeunliebe person, die gelert 
sey oder welltlich, wölher 1-'chreyber sol machen zway puecher auf Pergamenen, 
vnnd in ainom yeden purch soll geschriben werden, die stiftung de ordenns 
vnd die ordinierung vnd satzung des ordens, vnnd in dem anfanng derselben 
puechor sol gemalt werden die Figur des Stii'Ler, vnnd der Vierundzwaintzig· 
vorgonantn erstn ritter. "VYölhcr puecher ains sol angebunden [Bl. ~4 b] werden 
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mit ainer ey.-nen k 'ttn in dem Khor der genantn kirchn ,·or dem ·tuel d '~ 
ollri ten, Sunnder 88) da:::; annder bueeh sol angebunntlen werden mit ainer ysnen 
kPttn jn dem Cappitl fur den Stu l des übristn. · 

Das x i ij. ltem der genannt s •hreyber soll schreyhen in ainem an<1 'rn 
btH' ·h, da .. dartzue g· ordnet ist, all cerlieh vnd loblieh tat des Öbristn, Ynnd 
all 'l' ritter des onlenns, die geschehen sein bey der stiftung· Lle,: ordenm;, yon 
wi\lieben er wirt vnclerwcist dureh den künig tler wapp n 22

). Ynncl in dem 
11ao·st.n Cappitl ·ol er rrtzaigen die gesehrift, die er darüber gemacht hat, nach 
d r offennbarung· <les geoanntn kUnig·n der wappen, Auf das das gel sen wcr­
u n Ynnd gehe.· ·crt werd, ob sein not ·ey, ynnd nach ~· oll einge ·chriben wer­
den in das puech \·nd soll .in dem ncgstn zuekunftign eappitl gel' ·en ·wcnl n. 

Das x i i ij. In dem anndern bnech soll der chreyber de · ordens die g·e­
m n:k beschlie sung· vnnd tat der Cappitl. die missetut der Hilter dc~ ordenns 
·ehrcyhcn, von welichn Sy sein gestraft in dem Cappitl, Auch soll ain ·ehr 'Y­
hcr in dem genanntn buech die straffung, peinung vnd peen "'), <lie den Rittern 
sein aufgesetzt, Vmb solhe vbertreLung vnnd auch die Fräuel vnnd g·ebrechen 
der Hitter de.' Onlenn , die sich nicht hauen gestellt in da Cappitl Ynd [Bl. 35 a] 
Habenn auch nicht genuegRam dahin geschickt, auf das Sy ·ich hiettn mug·enn 
eunt ·chuldign, beredn vnnd furg· ben jr hinndernuss. 

Das ~·v von dem knnig der wappen 22
). In di ·em ordcn soll noch ain 

amH.lerer ambt.man ·ein ain künig der wuppn, ain weyser man ain guelen na­
men!-' Yncl ain g·uetn lob, der fueg·klich ey zu dem arnbt, wölichem der ohrist 
herr soll las en geben ain klaincn chilt, an dem hangen sol ain figur de 
guhlen Fel , da · da sey des ordeon , an wolichem ·ehilt ·ollen sein die wappen 
de.- obristn, vnd das . oll er trao·n dieweil er lebt, Ynml nach seinem Lod sol­
lln ~eine erben das dem chatzmai... ter tles ordenns widerg-eben, E wurd dam1 
in redliehn Ynnd eerliehen gescbäft on betrugnus verlorn, o ·innd die erben 
das widerzugeben nit chuldig, Sonnder der ohrist soll ain annders dem g·e-

leieh la en mach n. 
Das x v j. Item der kunig der wappn oll haben die buniB 2

) zulragen oder 
zu 'ennden die brieff des obristn d m Brüeder de ordenns vnntl anndern, den 
. y tler ohri l will schickn, V nnd soll auch verkhunnden dem obristn den toll 
der Ritt r de ordens vnd zu ennden die brief der rwellnuss den Rittern, die 
Y.U dem ordn erwölt ·ein Ynd auch wider anntwmt von ,in zu [Bl. ::1~ b] brinngen. 
Ynd gemainklichn oll er die burd 82) haben auszurichtenn alle pot chaft \·nd ge­
s ·häft, die ,im Yon dem obristn oder von den Amblleutln de ord ns beuolhen 

werden. 
Das x v i,j. Item das der ktinig der wappn soll fleissigclich erforschn 

von der FrümbkaiL vnnd von den loblichn vnnd ersamlichen tatn de obri tn 
vnnü der Ritter des ordenn , da vlei sigelich verkhund dem ehreyl er de. 
ordenns, auf das, das es, als sich geburt eingeschriben w rd. 

D a s x v i i j v o n er w ö ll u n g d e neue n Cant z l er ·. Item wann das 
am bt des Cantzier , ledig ist, so oll der öbri -t de ordenns die Ritter des ur­
denn zu jm berueffen, als vil er ir gehaben mag, doch nidt vnndter ech~, 
da auch uer chatzmay ter vnnd schreyber des ordenn darbey sey i t das e · 
füegclich b ·chehen mag. So ~ üllen sy die erwolung des newenn kanntzler 
anfahen, ain treffenliehen man , der da ey ain gei tlich prelat, als ain Ertz-

:\Iitteilungen aus dem german. N ationalmuseum. Bd. II. XXVII. 
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bischof, oder bischof, oder der ainer anndern treffenlichn wirdigkait ist, Oder 
ain welltliehe person, der grosser trefflicher bescbaidnhait sey oder gelert, der 
gradiert sey in der heilign gschrift, jn geistlichenn oder weltlichen rechten, 
wölhe beseheebne erwölung soll dem erwolltn bestimbt vnd verkundt werden 
auf ain tag zu dem öbrLtn herrn zukummen, das er da ayde [Bl. 86 a] thue 
Vermanend den selbigen erwelltn, das er dem obristn zuesag. 

Das xviiij. ltem ob er sich wolt ausreden, oder enntschuldig·n, von der 
aufnemunng der erwölung, so sol der obrist ain anndre erwelung thun alls 
oben geschriben ist, alls lanng bis man mag gehaben ainen Canntzler, der da 
Ayd thue, Sunder 88

) das ambt der Canntzley sol vnnder des verbracht werden. 
der da von dem obristn vnnd von den Rittern des ordenns ge etzt wurd. 

Das xx capitl. Item da der erwelt kanntzler, der die erwölung auf­
genomen hat, der soll in die hennd des obristenns oder seins stathallters, her­
nachuolgennd aid thun Also das er Sich gesteile in die Cappitl vnd Samlung 27) 

des ordens persündlich, al1ain er werd verhinndert mit kranckhait oLler 
mit annderen redlichen Yrsachen, Den soll er es on betriegligkait Yerkhundeu 
dem öbristn durch sein brief vnnd beuelch, sein ambt ainer annderen treffen­
liehen personen solher aigennschaft als oben gesprochn ist. So soll tler jnge­
setzt Ayde thun die dartzue gehörn. 

Das xxj Capitl. [BI. 86b] Item das er nicht SigP 1) mit dem Sig·l des or­
denns jnndert 87

) ainenn brief, tler anlannge die er 92) der Ritter des ordenns 
allain von geschäfte des öbristn, jn gegenwirtigkait Sechs Ritter des ordenns 
auf das mynnste. 

Das xxij. Item das er noch 93
) durch liebe willenn, noch durch neids~ 

forcht, noch gunnst willen, auslass nach seinem vermugen zu sagen vnnd zu­
uerlegn in den Cappiteln vnnd samJungen 27) de ordenns alle ge chäft, die ,im 
von dem obristn beuolhen werden, V nd das er die beschliessung, die anlanng·eu 
die straffung· der ritter vortzele vnnd sag alls sich das gebürt nach der jnn­
haltung des ordenns vnnd das er die recht des ordenns haimlich halt, vnd das 
ambt mit vleiss nach seinem vermugen ausriebt. 

Das xxiij von erwöll ung des Schatzmaisters. Item die erwö­
lunng des Schatzmaisters des ordenns oll geschehen, alls 94) die erwölunng tles 
Canntzlers als 94

) oben geschribenn ist. Vnnd der erwelt schatzmayster (soll 
schwören) die nachgeschriben ayde, Also das er mit vleiss beware die clainat, zinß, 
rännt vnnd gueter des ordenns, tlie er wurt hauen in .... einer huette 90), das (er) die 
nicht zustrewe 96

), allain in der mass alls Sy durch den obristen geordnet werden. 
[Bl. 87 a] Das xxi i ij. Item das er mit vleiss austail den geü;tlichen 

' personen, das dartzue geordnet ist zu dem gütlichen diennst, vnnd den Ambt­
leutt.en des ordenns zu ainer vbung irer ambtcr, vnd auch den armen Rittern 
zu ainer steur nach der stiftung· die darzue gemacht ist, vnnd das er tlabey 
seinen vleiss thue nicht dauon behallten noch versaumennd. 

Das x x v. Item das er von denn zinnsn vnnd guettern dem ordenn 
zuegehörig rechte raittunng 23

) thue, nicht darnonverbergen noch behalltn, vnnd 
das er sein ambt nach seinem vermugen vlei. ·sigclichen ausRiebt. 

91) siegle. 92) Ehre. 
93) weder : W eigand, d. WB. 2. Aufl. II, ~34. 
94) wie. 9ö) Hut. 96) zerstreue. 
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Da · x~·vj. ltem wenn das ambt des schreybcrs ledig ist, (soll der Obri ·t) 
mit Se<'hs Ritter brücdern des ordenn~ ainen anndern erwöln, der da ·ey ain 
treffenliehe per on mit den vorge chrihen aigen chaften, \Völher schreyber der 
al o erwelt ist, vnnd die erwöllung aufgenommen hat, ol in die henndt de.­
iibristn, oder sein· Statthalter die nachgeschrihen Ayd thun, Also da er mit 
allem vleis ' an ·chreybe die guettn Ynd loblichn tattn der itter (!) des ordenns, 
von den in vnnderweyset der kunig der wappn 22

), Auch ·ol er beschreyb n die 
pen 4) vnd Straffung, die da den rittern in den Cappiteln aufg·e ·etzt w rden, Vnd 
[Bl. 37h] das er Ileis habe in a1lenn geschriftn, die sein ambt anlanngen vnd 
di red des ordenns yerborgenn halte vnml sein ambt nach seinem Yermugen 
mit flei s ausrichte. 

J) a s x x v ij. Item die envölunng des kunigs der \rappen soll ge ehehen 
All 94) die crwölunng des chatzmai ·ters Ynnd des scbreybers vnnd die nachg·e- . 
!"<:hribcnn aid, Alls das er erforsche die guetten vnd loblieben tatten der Ritter 
des ordenns, an 97) gunst, lieb, neyd, schadn, frummen vnnd üas Yleissig vor-
1r.el dem scbreyber de ordenns, das er es, als sich g· burt in Register be-

:cbreybe. 
Da xxYiij. Item da er mit vlei._· (lie pot ·chaftn, so im beuolhen 

,,·erden au Tichte, da · er auch allen, dem Obristn vnnd den Rittern des ordenns 
in allenn <linngen Jen ordenn belanngennde gehorsam sey VIHl hallt alle: (da~ 
vcrschwio·en sein oll) in gehaim, da er auch sein ambt nach seinem brstn 

vermugcn 11eissigcJich au richte. 

Ein Beitrag zur Geschichte des ArmenlVeseus. 

lfl]
~

1
eit dem Ausgange des vorigen Jahrhunuert ist dem Arm nwesen er­
höhte Beachtung geschenkt worden. Die Lehren mith und 1\Ialthus' 

~ bildeten die theoretischen Anmerkungen zu den unbequemen Thatsachen 
der Vergröfserung des Proletariats und der steig nden sozialen Gefahr der 
Armut. Man begann einzusehen, dafs die Wohlthätigkeit nicht nur eine For­
derung de Herzens, sondern auch ein Gebot des Ver ·tandes sein lllLisse. In 
Deutschland und England wurden Preise ausgesetzt für die besten PräservatiY­
vor chläge g gen die Armut. Die philosophischen Köpfe der zivili ierten "\Velt 
müht n sich, die Ursachen di ~ er volkswirt chaftlichen Krankheit zu ergrün- · 
den und ihre Bekämpfung in Systeme zu bringen. Und eine Unzahl von Bro­
sthüren und vielbändigen "\Verken begann, den Markt zu überschwemmen. 

Ins Stocken geraten ist da~· Intere e für die ·e ))brennende Zeitfrag·ec< 
niebt ·wieder, aber erst in den letzten Jahrzehnten wird auch die historische 

eite der Frage gebührend berücksichtigt; doch leider nicht überall mit der 
wün chen werten Objektivität. Zumal der Anfang de 16. Jahrhunderts, dir 
Zeit vor und während der Reformation wird g·erade Yon den hervorragend. ten 
Ge ·chicbts ·chreibern der Armenpflege von einem völlig· ein eitigen kirchlichen 
Standpunkte au betrachtet. "\Yenn Uhlhorn 1

) die Behauptung auf: -tellt, dafs 

97) ohne. 
1.) Thcol. Litt ratm·zeitg. 1883. Nr. 6; vgl. Ehrle im Hi l. Jahrb. der Görres-Gescll-

schafl, 1.88 , S. 4ö2. 




